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der Sowjetunion hat , wie die

■neoe oes iweralen Abgeordneten Sir Hugh
ganz offen erklärte , die englische Regierung müsse
Möglichkeit eines Luftangriffes auf Deutschland

Weltrevolutionäre Parolen
im sowjetrussischen Staatswappen .

für die Sicherheit Eesamtskandinaviens darstelle . Der „ Temps
"

schließt seine Betrachtungen mit dem Hinweis , daß ein starkes
Frankreich und starkes England nicht nur seit je notwendig
waren , um das Gleichgewicht in Europa aufrecht zu erhalten ,
sondern daß damit auch die beste Garantie für die Unabhängig¬
keit der einzelnen Staaten gegeben sei . Der „ Temps

"
versucht

also es so darzustellen , als ich Skandinavien von irgend jemand
bedroht würde . Er dürfte sich trotzdem in geistige Unkosten
gestürzt haben , denn die schwedische Erklärung wird auch ihm
gezeigt haben , daß Stockholm sich nicht in das Schlepptau der
französischen Politik nehmen lagen will .

genehmigt .

Mit der Genehmigung dieses Wappens bestätigen die
Sowjetmachthaber erneut und in zynischer Offenheit ihre

----- meldet , gemäß Artikel 143 der Verfassung den
Entwurf eines Staatswappens der Sowjetunion

. Verlängerung der Amtszeit
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht und des Präsidenten

des Rechnungshofes Dr . h . c . Saemisch .

bwfcr völligen Verdrehung der Tatsachen , nament¬
lich der Behauptung , daß die deutsche Presie , die sich kaum
mit österreichischen Angelegenheiten beschäftigt , den Anlaß
zur Haltung der Wiener Presie gegeben habe , werden in der
Erklärung dann weitere unerhörte Angriffe gegen die deut¬
sche Presie gerichtet , die jeder Grundlage entbehre « .

Wien verdreht die Tatsachen
Erneute Angriffe gegen die deutsche Presse .

Nihsekgen^ eife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .85 dwlimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,B-, .
~ Ast die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen

Übernommen. - Schlug der Anzeigen - Annahme 9 -/- Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen fpätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Die Bundesregierung mißbilligt schärfftens die Ver¬
öffentlichung unwahrer Nachrichten oder tendenziöser Artikel ,die dem Geiste des Abkommens vom 11 . Juli widersprechen ,und wünscht , daß auch dort , wo schwerwiegende Meinungs¬
verschiedenheiten vorliegen , oder eine Kritik ausgesprochen
*|t , .bcr Ton ruhiger Sachlichkeit eingehalten werde . Sie miß -
billlgt insbesondere gehäsiigc persönliche Angriffe oder eine
leichtfertige Verbreituiw von diffamierenden Falschmeldungen ,
gleichgültig welchen Rang die betreffenden Personen im
öffentlichen Leben einnehmen . Das Erscheinen derartiger
Meldungen , die aus privaten Quellen kommen , überhaupt zu
verhindern , ist jedoch technisch unmöglich . Darüber hinaus ist
sestzustellen , daß die Bundesregierung in ihren Bemühungen
um die Wahrung des Presiefriedens durch die Haltung der
reichsdeutschen Presie schon seit einigen Monaten entscheidend
gehemmt ist .

"

Paris und Kopenhagen .

Berlin , 20 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
leitung .) Der Besuch des schwedischen Außenministers S a n d -
ler m Paris gckt der französischen Presse Anlaß , sich mit der
Haltung der skandinavischen Staaten zu beschäf¬
tigen und ihnen gute Ratschläge zu erteilen . Vor allem wird
aber von der französischen Presie der Versuch gemacht , den
schwedischen Aussenminister zum Bundesgenosien im Kampf
gegen die selbständige Politik Belgiens zu machen .
Mu " ..k.? » u N " un einmal mit der Idee , daß Belgien in das
französische Bündnis - und Veistandspaktsystem nicht verwickelt
werden will , nicht abfinden , und man legt deshalb Schweden
als Partner des Vertrages von Oslo nahe , auf das
ebenfalls zur Osll ^ Eruppe gehörige Belgien einzuwirken .
Diese Einwirkung halt man im gegenwärtigen Augenblick
offenbar für umso erforderlicher , als der wiederholt angekün -
üigte belgische Besuch in London nunmehr unmittelbar bevor¬
steht . Nach einer Londoner Meldung des „ Völkischen Beob¬
achters

"
soll nämlich ^ der belgische König bereits Montag in

London eintrefsen . sehr zum Kummer der französischen Presie
zeigt aber schweben gar keine Neigung , den Pariser Wünschen
nachzukommen und sich dem französischen Paktsystem anzu¬
schließen . Minister sandler selbst hat die Haltung seines
Landes dahin Umrissen , daß Schweden der Politik
der Bündnisse ablehnend gegenübersteht und
nicht gewillt ist , sich in Kombinationen verstricken zu lassen ,
die seine Handlungsfreiheit zu einem Zeitpunkt nehmen könn¬
ten , in dem es diese Handlungsfreiheit benötigt . Sandler hat
diese Politik nicht , gerade mit dem Etikett „ neutrale Staaten "

versehen wollen , sondern hat gemeint , daß es zweckmäßiger
sei , von Staaten ohne Bününisie zu sprechen . Er hat im
übrigen noch hinzugefügt , daß diese Politik durchaus mit den
Volkerbundsverpflichtungen in Übereinstimmung zu bringen
sei . Damit ist also eine glatte Absage an die französischen Be¬
mühungen erteilt , schweben in das französische Bündnissystem
einzuspannen , wodurch auch Belgien leichter „ fallen " würde .
Paris will aber offenbar den Kampf um die neutralen Staaten
noch nicht ausgeben und so entdeckt der „ Temps "

plötzlich sein
Herz für ,

Dänemark , desien Rüstungsplan er höchst unzu¬
reichend findet . Auch hier möchte man Schweden für franzö¬
sische Ziele einspannen und nun versucht der „ Temps

"
, die Lage

Dänemarks so darzustellen , als ob es durch Deutschland be¬
droht sei und ein ungerüstetes Dänemark somit eine Gefahr

Dieses Wohlgefallen dürfte noch gesteigert worden sein
durch die Rede des liberalen Abgeordneten Sir Hugh
Scely , der e — ----- " "- 1 ~

sich mit der ’
—

befassen und dementsprechende Flugzeuge bauen . Ja/dieser
edle Herr wandte sich aus eben dem gleichen Grunde auch
gegen die belgische Neutralität , da dadurch eine Umfliegung
Belgiens bei englischen Luftangriffen auf das Ruhrgebiet er¬
forderlich werden würde . Auch wenn man diese Rede des
liberalen Abgeordneten nicht sonderlich tragisch sondern als
ein Zeichen der Verwirrung , die in vielen liberalen Köpfen
herrscht , htnnimmt , so läßt sie doch in schöner Deutlichkeit er¬
kennen , warum manchen Engländern ein neutrales Belgien
ein Dorn im Auge ist .

England und die Welt .

Zwischen den Londoner Rüstungsdebatten und der Empire -
Konferenz .

Noch immer beherrscht das Thema Rüstungen die
grosse Politik . Ja , man kann sagen , daß auch die W e st -

bieses Kapitel gehören , denn , wenn
Deutschland und Italien durch ihre letzten Noten sich be¬
mühten , dieses Problem zu fördern , so ist das nichts anderes
als der Versuch , mögliche unheilvolle Folgen des Wett¬
rüstens Europa durch zweckmäßige Vereinbarungen fernzu -
halten . Es ist auch kennzeichnend , daß in dem Augenblick , in
dem die Westpaktnoten überreicht wurden , sofort ein Stö¬
rungsmanöver von der Seite einsetzte , die nun einmal
nicht das mindeste Interesse daran hat , daß Europa zur Ruhe
kommt . Wenn aber der Londoner sowjetrusiische Botschafter
Marsky glaubte , Anwürfe gegen Deutschland richten zu
muffen und den deutsch -japanischen Pakt als „ antirusiisches
Militärbündnis hinstellte , so ist das die Methode des er¬
tappten Verbrechers , der unter dem Ruf „ Haltet den Dieb "
die Aufmerksamkeit von sich — und das heißt in diesem Falle
von den Riesenrüstungen Sowjetrußlands — abzulenken
trachtet .

Bei den Rüstungsdebatten ist nun insofern ein kleiner
Szenenwechsel eingetreten , als nach den Debatten über die
Aufrüstung der Kriegsflotte und der Vermehrung der Flug¬
geschwader in England Fragen des Landheeres in den Vorder¬
grund rückten . Dabei ist auch wieder die alte Frage ange¬
schnitten worden , ob es nicht zweckmäßig sein würde , eine
Zweiteilung der englischen Armee vorzunehmen
und je eine Armee für Übersee und für Europa zu schaffen .
Der Plan ist auch diesmal abgelehnt worden , vermutlich nicht
zuletzt , weil er die Rekrutierungsschwierigkeiten mit denen

                                                                                                                             derenglische Kriegsminister heute schon zu kämpfen hat , noch
vermehren würde . Zahlenmäßig wird also das englische
Expeditionskorps auch weiterhin schwach bleiben . Man be¬
müht sich daher , seine Feuerkraft und Beweglichkeit zu
fteigmi , wie sich klar und deutlich aus den Beschlüssen über
die Mechanisierung und Motorisierung des englischen Land -
Heeres ergibt . Das nun aber ist nicht nur eine militärische
Angelegenheit , sondern aus diesen Beschlüssen ergibt sich auch ,
vag England für einen großen Krieg , den man ja nicht allein
mit der Flotte und den Flugzeugen gewinnen kann , sich
andere Kräfte durch politische Bündnisse sichern mutz . Man
wird diesen Punkt , auf den Oberst a . D . Rudolf Ritter von
T y l a n d e r nachdrücklich in einem Aufsatz über Englands
neue Wehr hingewiesen hat . auch bei der Betrachtung der
europäischen Politik nicht aus dem Auge verlieren dürfen
Man wird alfo vermutlich in Paris die englischen Rllstunqs -

                                                                                  debatten nicht ohne Wohlwollen verfolgt haben .

. 19 . März . Die heutige Kabinettssitzung
beschäftigte sich in der Hauptsache mit dem vom Reichsfinanz -
mimster Graf Schwerin von Krosik vorgelegten Gesetz über die
5 " “ shaltsführnng im Reiche im Rechnungsjahr
13o7 sowie mit etnem Gesetz über die 2 9 . Änderung des
Besoldungsgesetzes . Das letztere Gesetz hat die Ein¬
ordnung der Polizoibcamten in die Reichsbesoldungsordnung
und die Berbindlichkeitserklärung des Reichsrechts für die Be¬
amten der allgemeinen Landesoerwaltung und der inneren
Verwaltung der Länder zum Gegenstand . Der Reichsetat
wurde vorbehaltlich verschiedener , noch nicht endgültig fest¬
stehender Positionen genehmigt ; ebenso das Besoldungsgesetz .

Angenommen wurde eine Gesetz über Finanzmaß¬
nahmen auf dem Gebiet der Polizei , durch das die
für einen einheitlichen Reichsaufbau der ausfllhrenden Voll¬
zugspolizei und der gesamten Geheimen Staatspolizei erforder¬
lichen Finanzmassnahmen getroffen werden , während die an -
ordnenden Polizeiverwaltunqen selbst mit ihrer Beamtenschaft
aus den Länderhaushalten verbleiben .

Schließlich wurde ein Gesetz über Änderungen
auf dem Gebiet der Reichsversorgung beschlossen ,das eine Neuregelung der Frontzulage

'
zum Gegen¬

stand hatte . Die Frontzulage in Höhe von 5 RM . monatlich ,tiie durch Gesetz vom 3 . Juli 1934 eingeführt worden ist , be¬
zweckt , die Verdienste der kriegsbeschädigten Frontkämpfer be¬
sonders hervorzuheben . Bisher war jedoch der Kreis der

^ ^ pr - ist : Für eine Bezugszelt von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.- ein .
Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .

Tr ^ r̂ „ h10„ n? P
«i„ r̂ Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die

n
”
T« 3n <?aIIen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Frontkämpfer , die die Frontzulage ohne Einschränkung er¬
halten können , auf diejenigen Frontkämpfer beschränkt , deren
Erwerbsfähigkeit durch die Kriegsdienstbeschädigung um minde -
'*£ " 5 50 v . H . gemindert ist , während Beschädigte mit einer
Minderung der Erwerbsfähigkeit um 30 v . H . oder 40 v . H .
he erst nach Vollendung des 50 . Lebensjahres erhielten . Diese
Einschränkung wird durch das Gesetz über Änderungen auf dem
Gebiet der Reichsversorgung beseitigt , sodaß mit Wirkung vom
1 . April 1937 alle Frontkämpfer , deren Erwerbsfähigkeit um
mindestens 30 v . H . durch Kriegsdienstbeschädigung gemindert
ist , dte Frontzulage erhalten werden . Der Führer und die
Reichsregierung beweisen damit erneut ihre Verbundenheit mit
den Frontkämpfern .

Wien , 20 . März . ( Funkmeldung . ) Zu der dringend
notwendigen Abwehr der außerordentlich gesteigerten
Hetze der Wiener Boulevard - Presse gegen Deutschland ,
die mit ahlreichrn Verleumdungen und Falschmeldungen
gesührt wurde , wird von amtlicher Seite in Wien
folgende Erklärung veröffentlicht :

„ Die reichsdeutsche Presie vom 18 . d . M . richtete außer¬
ordentlich heftige Angriffe gegen einige Wiener Blätter , ins¬
besondere gegen den „ Telegraf "

, die „ Stunde " und das „ Echo
"

.
Den unmittelbaren Anlaß hierzu bot eine Falschmeldung
bes „ Telegra f

“ über eine angebliche Verhaftung des
Reichspressechefs der NSDAP . Dr . Otto Dietrich . Die Äuße¬
rungen der reichsdeutschen Zeitungen , die dem Inhalt und
dem Ton nach im wesentlichen übereinstimmen , befasien sich
aber nicht nur mit den genannten Wiener Blättern , sondern
versuchen unter Berufung auf den vereinbarten Presiefrieden
eine Verantwortlichkeit der Bundesregie¬
rung festzustellen Das amtliche DRV . und zum Teil auch
der reichsdeutsche Rundfunk verbreiteten diese Angriffe und
geben ihnen dadurch einen über die Bedeutung einer Presie -
polemik hinausgehenden Sinn .

Die „ Politische Korrespondenz "
ist ermächtigt , zu dieser

Angelegenheit folgende Erklärungen zu veröffentlichen :

Französische Bemühungen um Schweden .

Sandler soll für Pariser Ziele eingespannt werden . — Schweden lehnt dankend ab .

Um Belgiens Politik .

Für das Weltreich Großbritannien spielt ja nun nicht
nur die europäische Politik eine wesentliche Rolle , sondern
mcht minder alles das , was mit dem Schutz des Welt¬
reiches zusammenhängt . Und da dieses Weltreich nun ein -
mal seine Flagge über 100 Millionen Mohammedaner wehen
laßt , so ist man in England auch etwas nervös gewesen , als

Berlin , 19 . März . Die Amtsbauer des Präsidenten des
Reichsbankdirektoriums Dr . Schacht ist nach dem Reichsbank -
gesetz , wie die des Präsidenten des Rechnungshofes des Deut¬
schen Reiches , Staatsminister a . D . Dr . h . c .

"
Saemisch , infolge

Erreichung der Altersgrenze abaelaufen .
Die Ämtsdauer beider Präsidenten ist um ein Jahr

verlängert worden .

Beschlüsse des Reichskabinetts .

Reichsetat genehmigt . — Gesetz über Änderungen auf dem Gebiete der Reichsversorgung .

Die Frontzulage .

Erscheinungszett :
6 Ausaaben Werktäglich nachmittag, . X

a Geschäftszeit : 8Uhr morgens bis 7 Uhr abends . autzerSonn - u . Feiertags
Unterhaltungsbeilage Berliner Büro : B -rün -WUmersdorf .

Druck und Verlag :
8 . Schellenbergssche tzofb - chdruckeni , „Tagblatt . Hau, - . (mx r . . 4K _r

F -rnsprecher ^- amm -l-Rr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden . wOdJCtltltCt )
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7«05. . .. .nnt einer täglichen

Moskau , 20 . März . ( Funkmeldung .) Das Präsidium des
I , Zentralvollzugsausschusses

TASS , meldet , gemäß

meUreiioIutionären Ziele . Auf dem Wappen ist der Erd¬
ball dargestellt , über dem sich Sichel und Hammer kreuzen .
Daneben befindet sich die kommunistische Revoi » tionsparole
„ Proletarier aller Länder vereinigt euch !"

.
Aber dem Wappen steht ein fünfzackiger Stern !

*
Diese neuerlich nur symbolische Unterstreichung der Tat -

sache , dass Moskau aus den ganzen Erdball Anspruch erhebt ,
sollte gewissen Leuten zu denken geben , die immer noch nicht
die weltrevolutionären und imperiali¬
stischen Absichten der Sowjets wahrhäben wollen .
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Neuorganisation des deutschen Rundfunks

m
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Obergebietsführer Armann — Leiter des

Generaloberst Graf von Bothmer f .

München , 19 . März . Generaloberst Graf Felix von
Bothmer , ein bekannter Heerführer aus bem Weltkrieg ,
ist in München im 85 . Lebensjahr gestorben .

enthält durchweg dringende produktive Maßnahmen , vor¬
wiegend im landeskulturellen Interesse und für Zwecke des
Ausbaues der preußischen Häfen . Besondere Berücksichtigung
haben die Landgewinnungs - und Kultivierungsarbeiten ; ~

Schleswig - Holstein gefunden .

Boller Erfolg der neuen

Reichsanleihe .

600 Millionen RM . glatt untergebracht .

Berlin , 19 . März . Wie bereits bekannt gegeben wurde ,
hatte die am 5 . März erfolgte Zeichnung auf bie tprozentigen
auslösbaren Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von
1937 , I . Folge , einen fo guten Verlauf genommen , datz sich
bas Konsortium schon am 5 . Zeichnungstage entschlossen
hatte , den ursprünglich zur Zeichnung aufgelegten Betrag
von 400 Millionen RM . zur Befriedigung der Nachfrage auf
600 Millionen RM . zu erhöhen . Nach bem am 18 . b . M .

erfolgten Schluß der Zeichnung hat sich ergeben , baß auch

dieser erhöhte Betrag voll untergebracht worden ist . Nach
den bisher vorliegenden Meldungen ist bie Summe von 600

Millionen RM . um einen geringen Betrag überschritten
worden . Die gezeichneten Beträge können in voller Höhe

zugeteilt werden .
nachdem er seit 1920 im Croyschen Archiv in Dülmen gearbeitet
hatte , 1922 Leiter des Lanbsdergschen Gesamtarchivs in Velen
und 1924 Direktor der Vereinigten Westfälischen Adelsarchive .
Zugleich betreute er die Archivberatungsstelle der Provinz
Westfalen . Seine eigentliche Forschungsarbeit reicht aber weit
über Westfalens Grenzen hinaus .

..... Seit 1921 ist Dr . Elasmeier Vorstandsmitglied des West¬
fälischen Heimatbundes und Vorsitzender des Heimatbundes
Münsterland . Seiner Anregung und Mitwirkung als Vor¬
sitzender des Hauptausschusses für Geschichte im Westfälischen
Heimatbund ist die antropologische Untersuchung einer Reihe
von . münsterländischen Dorf - und Bauernschaften sowie des
westfälischen Adels zu danken . Aus Dr . Glasmeiers Feder
stammen eine Anzahl wertvoller geschichtswissenschaftlicher
Quellenstudien . Dr . Glasmeier ist Beisitzer der Filmprüfstelle
Berlin , Präsidialrat der Reichsrundfunkkammer und Mitglied
des,Reichskultursenats . Er war Eaugeschäftsführer des Gaues
Westmark -Roid , ist heute Gauhauptstellenleiter im Eau -
schulungsamt Gau Köln -Aachen und Führer in der SS . , um
deren Aufbau in Westfalen er sich sehr verdient gemacht hat .

Der Reichsintendant des deutschen Rundfunks .

Der Intendant des Reichssenders Köln , Dr . Heinrich
Glasmeier , wurde vom Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Dr . I . Goebbels , in die neuge -

Öme Stellung eines Reichsintendanten bes deutschen
funks berufen . ( Scherls Bilderdienst , K . )

gesetzgeberischen Maßnahmen des letzten Jahres , insbesondere
auf die Auswirkungen des mit Beginn des neuen Rechnungs¬
jahres in Kraft tretenden Volksschulfinanzgesetzes zurückzu¬
führen . Nach diesem Gesetz hat das Land auf dem Gebiete
der persönlichen Polksschullasten erheblich weitergehende Aus¬
gaben von den Gemeinden gegen eine entsprechende stärkere
Beteiligung an den Reichssteuerüberweisungen übernommen .
Daneben sind für 1937 auch größere Beträge zur Unter¬
stützung leistungsschwacher Schulverbände bei Durchführung
dringender Volksschulbauten vorgesehen .

Läßt man die Veränderungen außer Betracht , die aus
Anlaß des Volksschulfinanzgesetzes auf der Ausgabe - und
Einnahmeseite eintreten , so verbleibt noch eine Steigerung
des

Zuschutzbedarfs der Staatshoheitsverwaltungen

Graf vonBothmer war in der bayerischen F
-

aimee zuletzt General der Infanterie . Nach Ausbr
Weltkrieges übernahm er 1914 zunächst bie Führung bes
2 . bayerischen Reservekorps . Seine Aufgabe im Weltkriege
brachte ihm 1915 den Oberbefehl über die Südarmee in
Galizien . Hier hat Graf Bothmer mit ber damals nur zwei
deutsche und vier österreichisch - ungarische Divisionen starken
Südarmee im Sommer und Herbst 1916 bei gewaltigen vom
General Brussilow geführten russischen Offensive fast fünf
Monate lang erfolg reich Widerstand geleistet . Generalfeld¬
marschall von Hindenburg hat diese Waffentat als einen
unschätzbaren Dienst für die gesamte Lage gekennzeichnet .
Am Schluffe des Weltkriwes stand General von Bothmer ,
der nunmehr zum Generaloberst befördert worden war , an
der Spitze bei 19 . Armee in Lothringen .

Mussolini auf seiner Fahrt durch Libyen als Schützer
des Islams gefeiert wurde . Vielleicht denkt man dabei in
London weniger an die indischen Mohammedaner , die sich
panislamitischen Ideen nicht sonderlich zugänglich erweisen ,
als vielmehr an das Arabertum , das bei etwaigen künf¬
tigen Auseinandersetzungen zwischen England und Italien
vielleicht nicht untätiger Zuschauer bleiben würde . Rom hat
sich beeilt , zu betonen , daß die Rede Muffolinis gegen nie¬
manden gerichtet war . Aber schließlich hat man doch wohl in
London den Satz aus der Rede des Duce nicht überhört , daß
Italien niemals die Bemühungen Englands vergeffen werde ,
Rom durch die Sanktionen zu Boden zu zwingen . Da anderer¬
seits London ojjenbar es ebenso wenig vergessen kann , datz
in diesem Falle seine Politik Schiffbruch erlitt , so stellte sich
trotz des Gentleman - Übereinkommens zwischen London und
Rom in den Beziehungen der beiden Länder untereinander
immer wieder eine gewisse nervöse Gereiztheit ein .

Für England ist nun das Thema der Rüstungen keines¬
wegs mit den jetzigen Parlamentsdebatten erledigt . Man
wird vielmehr sagen muffen , daß die wichtigeren Erörterun¬
gen , erst noch kommen , wenn nämlich unmittelbar nach der
Krönung , vermutlich bereits unter dem neuen Minister¬
präsidenten Neville Chamberlain , die Reichskonferenz
beginnt . Auch hier wird das Bestreben Londons zu Tage
treten , sich für künftige Konflikte eine möglichst starke
Unterstützung zu sichern . Das gilt nicht nur hinsichtlich der
eigentlichen Kriegsmaschinerie , also hinsichtlich der Kriegs¬
schiffe , Flugzeuge und der Truppenteile, . sondern es gilt nicht
weniger hinsichtlich der Kriegsindustrie . Da die Industrie des
Mutterlandes im Kriegsfälle voll beschäftigt sein wird — sie
vermag ja heute nicht einmal mit den Anforderungen vor
allem der Luftflotte Schritt zu halten — so wird man sicher¬
lich bemüht fein , die Gliedstaaten zur Schaffung einer aus¬
reichenden eigenen Kriegsindustrie zu veranlassen . Zum Teil
wird man dabei durchaus auf volles Verständnis stoßen , ist
doch Australien schon seit einiger Zeit bemüht , sich eine eigene
Kriegsindustrie zu schaffen und auch Südafrika hat ein
Rüstungsprogramm bekanntgegeben , das sich auch auf die
Wirtschaft bezieht .

Da das südafrikanische Rüstungsprogramm
außerdem auch die Befestigung der in der Täfelbai gelegenen
Robbeninsel vorsieht , damit also einen neuen Flottenstütz¬
punkt schafft , so dürfte es London um so willkommener ge¬
wesen sein , datz dies Programm noch vor der Reichskonferenz
veröffentlicht wurde . Daß es dabei eine Sicherung des
Weges nach Indien um das Kap herum bedeutet ,
ist für die Engländer um so sympathischer , als schließlich auch
in London der Satz gilt : Doppelt hält besser . Ist man auch
durch die Bemühungen um den Ausbau des ägyptischen Heeres
und durch die damit zusammenhängenden strategischen Bauten
am Suezkanal , sowie durch andere Maßnahmen bestrebt , den
nächsten Weg nach Indien zu sichern , so wird man doch gerade
angesichts der Libyen -Reise Mussolinis nicht vergessen , datz
hier immer gewisse Gefahren einzukalkulieren sind . Aus
jeden Fall wird auf der kommenden Reichskonferenz das
Thema Rüstungen die wichtigste Rolle spielen . As .

Beilin , 19 . März . Unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten Göring hat der Preußische
Ministerrat in seiner Sitzung am 19 . d . M . ent¬
sprechend den Vorschlägen des Finanzministers Prof .
Dr . Popitz den Staatshaushaltsplan für
da » am 1. April beginnende Rechnungs¬
jahr 1937 verabschiedet . Damit ist für die
Finanzwirtschaft des größten deutschen Landes recht¬
zeitig , wie es die Reichshaushaltsoerordnurw vor¬
schreibt , die Grundlage für das kommende Rechnungs¬
jahr geschaffen worden .

Der neue Haushaltsplan steht im engen Zusammenhänge
mit der Entwicklung des laufenden Rechnungsjahres und läßt
die Fortsetzung der vorsorglichen Haushaltsführung erkennen ,
die Preußen bereits in den letzten Jahren seit der Macht¬
ergreifung gezeigt hat . Wie der Finanzminister im Minister¬
rat ausführte , entsprach der

Verlaus des Rechnungsjahres 1936
den gehegten Erwartungen . Die Betriebsverwaltungen
brachten durchweg die veranschlagten Überschüsse , in Domänen
und Forsten darüber hinaus noch geringe Verbesserungen .
Entsprechend der allgemeinen Wirtschaftslage hat sich das
Steueraufkommen weiter befriedigend entwickelt . Sowohl die
Reichssteuerüberweisungen wie die eigenen Staatssteuern er¬
gaben Mehreinnahmen . Die Verbesserung der Einnahmen
führte zu keiner unwirtschaftlichen Steigerung der Ausgaben .
Diese hielten sich vielmehr etwa in der Eesamthöhe des Vor¬
anschlags . . Durch die sparsame Wirtschaftsführung wird es
wieder möglich sein , die erzielten Mehreinnahmen im In¬
teresse einer gleichmäßigen Entwicklung der Finanzverhält¬
nisse zu Lasten des laufenden Rechnungsjahres 1936 für bas
nächste Rechnungsjahr in weitgehendem Umfange zurückzu -
stellen und als Einnahme für den Ausgleich des Haushalts¬
planes 1937 zu verwenden . Infolgedessen wird das Rech¬
nungsjahr 1936 im Endergebnis voraussichtlich ohne Über¬
schuß , aber ebenso wie die Vorjahre 1933 . 1934 und 1935 auch
ohne einen Fehlbetrag abschließen .

Der mit großer Sparsamkeit aufgestellte
Staatshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1937

ist mit 1991 Millionen RM . in Einnahme und Ausgabe aus¬
geglichen . Von diesem Betrage entfallen 1944 Millionen
RM . auf die Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen
Haushalts und 47 Millionen RM . auf solche des außerordent -
llchen Haushalts . Die Abschlutzzahlen gehen über die des
Vorjahres hinaus . Die Steigerung der Einnahmen und
Ausgaben im ordentlichen Haushalt ist in erster Linie auf die

M MlWe
“

Günstiger Verlauf des Rechnungsjahres 1936 .

Dr . Glasmeier Reichsintendant
des deutschen Rundfunks .

Berlin , 19 . März . Der deutsche Rundfunk hat unter
nationalsozialistischer Führung einen gewaltigen Aufschwung
genommen . 3n den vergangenen vier Jahren hat sich die Zahl
der Rundfunkteilnehmer von 4 307 000 auf 8 483 000 erhöht .
Gleichzeitig mit dieser Entwicklung erfolgte eine außerordent¬
lich starke Steigerung aller Leistungen des deutschen Rund¬
funks auf dem Gebiete der Sendung , der Wirtschaft und der
Technik . Diese allgemeine Aufwärtsentwicklung des Rundfunk -
wesens in Deutschland hat nunmehr auch neue organisatorische
Maßnahmen in der Führung und Verwaltung des Deutschen
Rundfunks notwendig gemacht .

Der Reichsminister für Volksaufkliirung und Propaganda
Dr . Goebbels hat in diesem Zusammenhang die Stel¬
lung eines Reichsintendanten des deut -
schenRnndfunks geschaffen , der gleichzeitig Vorsitzen¬
der des Vorstandes der Reichsrundfunkgesellschaft ist . Mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichsintendanten
und Generaldirektors der Reichsrundfunkgesellschaft hat
Reichsminister Dr . Goebbels den Intendanten des Reichs¬
senders Köln , Pg . Dr . Heinrich G l a s m e i e r , beauf¬

tragt .

, Die Neuorganisation des deutschen Rundfunks wird eine
wesentliche Dezentralisation in der Verwaltung
und damit eine größere Selbständigkeit der einzelnen Reichs -
sender unter erhöhter Verantwortung der Intendanten dieser
Sender zur Folge haben .

Auch die Arbeit der Rundfunkabteilung des Reichsmini¬
steriums für Volksaufklärung und Propaganda hat so stark zu -
genommen , daß der Leiter dieser Abteilung nicht mehr in der
Lage ist , gleichzeitig andere wichtige kulturpolitische Aufgaben
zu erfüllen . Aus diesem Grunde hat Reichsminister Dr .
Goebbels angeordnet , datz eine Teilung der rundfunkpolitischen
und der ebenfalls ständig wachsenden volkskulturellen Auf¬
gaben innerhalb des Ministeriums , die bisher in einer Hand
lagen , vorgenommen und eine besondere Abteilung ( 11 ) für
vollskulturelle Arbeit geschaffen wird . Zum Leiter dieser Ab¬
teilung hat Reichsminister Dr . Goebbels den Ministerialrat
Pg . Horst Dretzler -Andretz ernannt , der seine Stellung als
Amtsleiter der NSE . .Kraft durch Freude

"
beibehält . Hier¬

durch soll die Zusammenarbeit zwischen dem Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda und den volkskulturellen
Abteilungen der DAF . noch enger und wirksamer als bisher
gestaltet werden .

Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Leiters der Ab¬
teilung Rundfunk ( 3 ) im Reichsministerium für Volksaufklä¬
rung und Propaganda hat Reichsminister Dr . Goebbels den
Intendanten des Reichssenders Breslau , Pg . Hans Kriegler ,
beauftragt , der gleichzeitig die Geschäfte des Präsidenten der
Reichsrundfunkkammer führt und zum stellvertretenden Verwal -
rungsratsoorsttzenden der Reichsrundfunkgefellschaft ernannt
wird . Vorsitzender des Verwaltungsrats bleibt Staatssekretär
Funk .

Reichsrundfunkintendant

gegenüber dem Vorjahre um 9 Millionen RM . Es ist also
auch für das bevorstehende Rechnungsjahr wieder gelungen ,
die vermehrten Bedürfnisse der Hoheitsverwaltungen größten¬
teils durch Verbesserung ihrer Einnahmen und Ersparnisse an
anderen Stellen auszugleichen und damit die Steigerung des
Zuschutzbedarfs in verhältnismäßig bescheidenen Grenzen zu
halten . Dieses Ergebnis konnte nur durch eine sorgfältige
Abwägung der Dringlichkeit der einzelnen Ausgaben erreicht
werden . Auf diese Weise konnten auch für 1937 überall die
erforderlichen Beträge bereitgestellt werden , um die Aufbau¬
arbeit des nationalsozialistischen Staates auf den vom Lande
nt betreuenden wichtigen Gebieten , insbesondere auf dem der
Wissenschaft , allgemeinen und inneren Verwaltung , aber
auch in Wahrung der allgemein wirtschaftlichen Interessen der
öffentlichen Hand erfolgreich fortzuführen . Besondere Er¬
wähnung verdienen in dieser Hinsicht die notwendigen Maß¬
nahmen für den Ausbau der Universitäten und Technischen
Hochschulen , der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten und
der Hochschulen für Lehrerbildung , die vermehrten Bedürfnisse
der Landeskultur - und der Kulturbauverwaltung , für die
Unterhaltung der staatlichen Häfen und Brücken und aus An¬
laß der Verbesserung der Gewerbeaufsicht im Zusammenhang
mit dem zweiten Vierjahresplan , die vermehrten Ausgaben
der allgemeinen und inneren Verwaltung infolge der Wehr -
haftmachung , ber weitere Ausbau der Gesundheitsämter , die
Bereitstellung erhöhter Mittel für Hauptinstandsetzungen der
Staatsgebäuoe und anderes mehr .

Die steuerlichen Einnahmen
konnten auf Grund der Schätzungen des Reiches hin , soweit es
sich um die staatseigenen Steuern handelt , in Anlehnung an
die Ergebnisse des lausenden Rechnungsjahres um insgesamt
47 Millionen RM . Höher veranschlagt werden . Durch die
Verbesserung in Verbindung mit den Mehreinnahmen , die
zu Lasten des laufenden Rechnungsjahres 1936 als Einnahme
für den nächstjährigen Haushaltsplan zurückgestellt werden ,
ist es gelungen , den Haushaltsplan 1937 voll auszugleichen .

Der außerordentliche Haushalt

Ä

Dr . Heinrich Glasmeier . Berufswettkampfes .

Dr . Heinrich Glasmeier , der erste Reichsintendant des
deutschen Rundfunks , hat sich als Intendant des Reichsfenders
Köln , dessen Leitung er im April 1933 übernahm , einen
Kamen weit über die Westmark hinaus gemacht .

Am 5 . März 1892 in Dorsten geboren , studierte er Germa¬
nistik , Geschichte , Philosophie und Archivwissenschaften . 1913
arbeitete er am Meiveldtschen Archiv in Münster , machte bann
als Reserveoffizier des Westfälischen Husaren -Regiments Nr . 8
tPaderbom ) de » Krieg von Beginn bis Ende mit , und wurde ,

Berlin , 20 . März . ( Funkmeldung . ) Der Leiter der Deut¬
schen Arbeitsfront , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , hat ,
wie der Reichsjugendpressedienst meldet , den Chef des
sozialen Amtes der Reichsjugendführung , Obergebietsführer
Arthur 21 $ mann , mit der Leitung des Berufs¬
wettkampfes aller schaffenden Deutschen beauftragt Die
Durchführung dieser Ausgabe erfolgt in engster Zusammen¬
arbeit mit dem Leiter des Amtes für Berufserziehung ,
Parteigenqsfe Dr . A r n h o I d , und dem Leiter des deutschen
Handwerks , Parteigenosse Walter .
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der

Botschafter in London , Graf Erandi ,

hin , die politischen Kundgebungen aller Parteien zu be -

dem britischen Botschafter in Rom

Außenminister Gras Cian » über¬

nur dem „ Kenner "
bewußt werden , zweifellos aber auch für die

rein gefühlsmäßige Aufnahme von entscheidender Wichtigkeit
sind , so geringfügig sie erscheinen mögen . Hierhin gehört vor
allem die wesentlich veränderte Klangfarbe des Scherzos , vor
allem des Anfangs , der durch den Kontrast liegender , gleich¬
sam toter Holzbläserakkorde und harter Zupfklänge der
Streicher ist und weit trüber und lastender wirkt als in der
gefälligeren und babei . konventionelleren Umarbeitung . Eins
freilich hat Lowes Fassung vor der ursprünglichen voraus : sie
ist in der Werkstatt eines Orchesterpraktikers entstanden , der
genau wußte , was die Klangkultur eines Orchesters auf eine
allzu empfindliche Probe stellen konnte ; in solcher Anpassung
an den Leistungsstand der Durchschnittsorchester hat jedenfalls
auch der Grund zu seinen Eingriffen gelegen . Bei einem Ur¬
teil über die Qualitäten einer Aufführung des Werkes in
feiner Urgeftalt darf dieser Umstand nicht äußer acht gelassen
werden , und Schurichts werktreue Vorarbeit für die erleb¬
nisstarke Wiedergabe am Freitag ist daher weit hoher zu wer¬
ten , als es eine bloße Wiederholung der hier ja früher bereits
öfter aufgeführten Sinfonie verdient hätte . Auch um der Lei¬
stung des Kurorchesters gerecht zu werden , müßte im einzelnen
auf die erschwerenden technischen Bedingungen eingegangen
werden , was an dieser , Stelle naturgemäß zu weit führen
würde . Der ausoerkaufte Saal ermaß sie besonders am Ada¬
gio , in dem Schuricht zugleich geistigen Gehalt und klangliche
Gestalt seiner Interpretation gipfeln ließ , und bezeugte seine
Ergriffenheit durch langwährenden , dankbaren Beifall .

Als Solist gastierte zum ersten Male der berühmte Bay¬
reuther Wotan und Hans Sachs : Rudolf Bockelmann .
Sein warmer , fälliger , weicher und doch nie süßlicher Bariton
ist das , was man eine typisch deutsche Stimme zu nennen ver¬
sucht ist . Welcher Schmiegsamkeit sie fähig ist , zeigte sich gleich
anfangs an der Arie des Julius Cäsar von Händel , die aller¬
dings dem sinn nach erst im Zusammenhang verständlich
wird : Cäsar singt vom listigen , lautlos schleichenden Jäger
und spielt damir auf den heimtückischen Ägypterkönig an , der
ihm eine Falle stellen will , aber von Cäsar durchschaut wird .
Bockelmann widmete seine Gestaltungskraft ferner der be¬
kannten Tier -Arie aus Haydns Schöpfung , bereit im edelsten

Italiens Vertretung bei den Krönungs¬
feierlichkeiten in London .

London , 19 . März . Die britische Regierung ist , wie amt¬

lich mitgeteilt wird , nunmehr von der italienischen Regierung
dahingchend unterrichtet worden , daß sie bei den Krönungs -

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Freitag
den Bürgermeister der Stadt Belgrad , Ilitsch , $u einer
kurzen Unterredung .

Sinne naive Schilderungskraft er ohne Effekthascherei zur Gel¬
tung brachte . Drei Siebet von Hugo Wolf ließen den ver¬
ständnisvollen und allen tonlichen Anforderungen mit kulti -
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Die Aktienmajorität der Universum Film
AG . ist an eine unter Führung der Deutschen Bank
stehende Gruppe übergegangen . Die sich hieraus ergeben¬
den Veränderungen im Aufsichtsrat sollen auf
einer außerordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft
etwa Anfang Mai beschlossen werden .

feierlichkeiten durch den

vertreten sein wird .

Die Mitteilung ist
durch den italienischen
mittelt worden .

: Sowohl in dem Entwurf des Senats , wie des Repräfen -

cm • r,c — <vv ^ u I tantenhauses wirb Lateinamerika von allen Bestimmungen des
-Der Mini |Krpra |tbent wies weiter auf die Notwendigkeit Gesetzes ausgenommen , sofern nicht ein lateinamerikanischerTun hw nnirh,, ^ -------- « - a - *- - ' ' - | Staat sich mit einem nichtamerikanischen Staat verbünde .

Blum vor den Linksabordnungen .
Keine gesetzliche Handhabe zur Auflösung der Sozial -

parter . — Die Kommunisten für . Umgehung " unbequemer
Gesetzestexte .

vierter Stimmbehandlung standhaltenden Mittler geistig nicht
der anspruchslosesten Goethe - Texte erkennen ; sie gehörten zu
denen , die Wolf selbst reizvoll instrumentiert und dadurch frei¬
lich , besonders den „ Prometheus

"
, fast zu sinfonischen Dich¬

tungen gemacht hat . Sänger und Begleiter wurden verdient
gefeiert . Dr . Wolfgang Stephan .

Paris , 19 . März . Im sozialdemokratischen Kaminer -
ausschug und in der Sitzung der sogenannten Abordnung
der Linken wurde am Freitag die Frage der Ver¬
sammlungsfreiheit erörtert .

. Von der Regierung wurde daraus hingewiesen , daß eine
gesetzliche Handhabe zur Auflösung der französischen Sozial -
partel zur Zeit nicht gegeben fei . Die Untersuchung , ob es
sich bet ihr um eine Fortsetzung der aufgelösten Vetetniauna

schranken . Allerdings sei es auch nicht möglich , die Kund¬
gebungen politischer Parteien überhaupt zu untersagen ,
Esin dwse gesetzlich zugelassen seien . Bisher habe keinerlei
richterliche Entscheidimg die Französische Sozialpartei als
ungssetzmäßig erklärt .

Innenminister D o r m o y erklärte , daß er nicht über
bas gesetzliche Mittel zur Auslösung der Sozialpartei ver -
fuge .

Dieselbe Frage wurde auch von der fogenannten Links -
abordnung eingehend geprüft . Dabei kam es zu einer Aus¬
einandersetzung zwischen den Radikal -
loztalen und den Kommunisten . Der kommu -
uiftische Abgeordnete Duclos erklärte nämlich zynisch , wenn
es keine gesetzlichen Mittel zur Auflösung gäbe , dann brauche
man sich um die Gesetzestexte schließlich nicht allzusehr zu
kümmern , sondern müsse sich von der „ politischen Notwendig¬
keit " einer Auflösung der Französchen Sozialpartei leiten
lassen .

Der radikalsoziale Abgeordnete C a m p i n ch i wandte
sich nachdrücklich gegen diese Auffassung , denn das Gesetz , das
die Freiheit verbürge , müsse für alle gelten .

Ministerpräsident Blum richtete dann den eindring¬
lichen Ausruf an alle Parteien , ihre politischen
Versammlungen während der Dauer der
Pariser Weltausstellung möglichst eitizu -
schränken , um so eine ruhige Stimmung zu erzeugen , die
für den Erfolg der Ausstellung notwendig sei und um die
Rechtsparteien zum Verzicht auf Kundgebungen bestimmen
SU können . _ Alle politischen Versammlungen auf sechs
Monate einfach zu verbieten sei unmöglich , da ein solches
Verbot der Gesetzgebung über die Versammlungsfreiheit
widerspreche .

Bor einem Kompromiß zwischen Senat

und Repräsentantenhaus .

Washington , 20 . März . ( Funkmeldung . ) Dir
Arbeiten an dem neuen amerikanischen Nrntralitäts -

gesetz sind nunmehr durch die Annahme des Ent¬
wurfs des Repräsentantenhauses einen wesentlichen
Schritt weiter gekommen . 5n einer sogenannten
Konferenz , zu der beide Häuser des Kongreßes je
drei Vertreter entsenden , werden die Unterschiede
zwischen den Entwürfen des Senats und des Re¬
präsentantenhauses ausgeglichen werden . Dies ge¬
schieht gewöhnlich durch beiderseitige Zugeständnisse ,
und man kann mit einer baldigen Einigung rechnen .

Der Gesetzentwurf des Repräsentantenhauses unter «
Idjeibet sich nur in wenigen Punkten von dem seinerzeit ge¬
meldeten Entwurf des Senats . Aber diese Punkte gelten
immerhin als wesentlich . In dem Entwurf des Repräsen¬
tantenhauses wird es in das Ermessen des Präsidenten ge¬
stellt , wann amerikanischen Schiffen die Beförderung
von kriegswichtiger Fracht zu verbieten ist , und
wann darauf bestanden werden muß , daß Waren in Amerika
bar bezahlt werden , bevor sie ausgeführt werden dürfen .
Ferner ist von einem eventuellen Verschiffungsverbot Kanada
ausgenommen , sodaß dorthin Waren nicht nur mit der Eisen¬
bahn und mit Lastwagen , sondern auch über die großen Seen
versandt werden dürfen . Die Vollmacht zum Erlaß von Ver -
schiffungs - und Ausfuhrverboten soll lediglich auf zwei Jahre ,
bis zum 1 . Mai 1939 , beschränkt sein . Schließlich wird in
dem Entwurf des Repräsentantenhauses von dem Finan -
zierungsoerbot die Sammlung von Geldern für sanitäre
Zwecke ausgenommen .

Paris , 20 . März . ( Funkmeldung .) In politischen
und parlamentarischen Kreisen erwartet man mit
Spannung dre für kommenden Dienstag festgesetzte
große Aussprache in der Kammer . Man
rechnet damit , daß zu den bisher eingegaugenen A n -
I r a g e n noch eine ganze Reihe neuer treten wird .

Nach dem Verlauf der gestrigen Sitzung der Links -
abordnungm und einer anschließenden Zusammenkunft der
radrkwlsctzMlen Fraktion scheint es jedenfalls , daß die
Poiksfrontregrerung auch diesmal wieder mit
einer Kroyen Mehrheit aus der Debatte hervorgehen
wird . Der Miuifter Präsident scheint nicht zu beabsichtigen ,der kommunistischen Forderung auf Auflösung der angeblich
umstürzlerischen nationalen

, Parteien nachzugeben . Die
Na -ditalsozialen haben außerdem sehr unzweideutig zum
Ausdruck gebracht , daß sie eine derart willkürliche Haltung
nicht billigen konnten , sondern stets für die Versamm -
lungsf reib eit aller Parteien einträten , die den
beitebenben Gesetzen entspreche . Es soll auch nicht in der
Absicht Leon Blums liegen , ein allgemeines Dersammlungs -
» erbot zu erlassen . Er dürfte sich vielmehr darauf beschrän¬
ken , einen Aufruf an alle Parteien , auch an die der
augenblicklichen Mehrheit zu richten , um sie aufzufordern ,
zumindest wahrend der Pariser Internationalen Ausstellung
ihre Kundgebungen einzuschränken .

Oberst de la Rocque , der Vorsitzende der Franzö¬
sischen Sozial Partei hat am Freitag der Presie in einer
langen Erklärung eine ernste Warnung an die Re -
gterung gerichtet , von einseitigen Zwangsmaßnahmen
gegen seine Partei ab zu seh en , da er andernfalls keine
Garantie für die Folgen übernehmen könne . Er sei stets ein
Gegner einer politischen Beunruhigung gewesen , de la
Rocque hält es für seine Pflicht , die Regierung darauf auf¬
merksam zu machen , daß eine systematische Lahmlegung seiner
Partei ihm als Führer jede Möglichkeit nehme , auf die Par¬
teimitglieder irgendwie einzuwirken .

Der „ Motin "
ist der Ansicht , daß die durch die letzten

Ereignisse entstandenen Schwierigkeiten weniger auf parla¬
mentarischem Gebiet als auf außc rparlarnentarischem Gebiet
liegen . In der Kammer werde der Ministerpräsident nach
wie vor seine Mehrheit behalten . Aber es müsse festgestellt
werden , daß es der Regierung nicht möglich gewesen sei ,
einen Teil ihrer Anhänger auf dem äußersten linken Flügel
zufrieden zu stellen , die in der Volksfront bisher ein Mittel
gesehen hätten , um dem Marxismus zum Siege zu ver¬
helfen . Diese verbitterten und enttäuschten Elemente ge¬
rieten nun allmählich in einen individuellen
Anarchismus nach dem Beispiel Kataloniens und ver¬
suchten , den Generalstab des marxistischen Gewerkschaftsver¬
bandes einfach zu überrennen . Ihre Tätigkeit komme
immer deutlicher zum Ausdruck und habe sich erst gestern in
verschiedenen Zwischenfällen gezeigt , die sich in den Pariser
Fabriken ereigneten , und zwar gegen den Willen der Ge¬
werkschaftsvertreter . Das Vertrauen wurde sehr rasch
zurückkehren , wenn die Regierung eine ausgesprochen
revolutionäre und anarchistische Bewegung , die versuche , die
auf dem linken Flügel stehenden Parteien zu überrennen ,
energisch im Keime ersticken würde . Man wisse nur zu
genau , was diese Bewegung aus Spanien und der spanischen
Volksfront gemacht habe .

In der Aussprache ist an dem Entwurf starke
Kritik geübt worden . So wurde erklärt , daß das neue Ge¬
setz de facto ein Bündnis mit England herstelle .
Diesem Einwand begegnete ein Abgeordneter mit der Er¬
klärung , daß das durchaus zu begrüßen fei , denn das Britische
Weltreich stelle „ die vorderste Verteidigungslinie Amerikas
gegen Aspirationen anderer Länder " dar . Im übrigen sei
England der beste Kunde Amerikas und habe daher auch im
Kriegsfälle Anspruch auf alles , was es zur Kriegsführung
benötige . Es wurden in der Aussprache ferner Bedenken laut ,
daß die Ausnahme Latein - Amerikas dazu führen
konnte , daß diese Staaten zum Schauplatz eines schwung¬
haften Waffenhandels würden . Kritisiert wurde es weiter¬
hin .daß die Ausfuhr kriegswichtiger Waren auf den Umfang
vor dem Kriege beschränkt werde . Dieser Umstand bringe
die Gefahr einer ungesunden Hausse in Kriegsge¬
schäften mit sich .

Es bleibt nun abzuwarten , ob die Anhänger einer strikten
Jsolierungspoliük im Senat überhaupt auf den Entwurf des
Repräsentantenhauses eingehen werden . Es scheint aber , daß
die Bundesregierung diesem Entwurf sympathifch gegenüber «
stehe . _________________________

Der Führer und Reichskanzler hat den Botschaftsrat
Dr . Volckers zum Gesandten in Havanna er¬
nannt .

❖

Der Reichs - und preußische Minister des Innern Dr .
Frick hat mit Zustimmung des preußischen Ministerpräsiden¬
ten ben Polizeivizeprästdenten Bredow in Berlin zunächst
vertretungsweise mit der Verwaltung der Stelle des Regie¬
rungspräsidenten in Hildesheim betraut .

*

Der neuernannte Chef des Presse - und Propaganda¬
amtes der Reichsjugendführung , Bannführer Dr . Karl
Lapper , stattete heute Reichsminister Dr . Goebbels seinen
Antrittsbesuch ab .

❖

Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminifter
Dr . Goebbels , hat den Leiter der Abteilung Musik im
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
Generalintendanten Pg . Dr . Heinz Sternes zum Vizeprä¬
sidenten und Mitglied des Präsidialrats der Reichsmustk -
kammer ernannt und ihn gleichzeitig in den Reichskultur -
fenat berufen .

»

Am Freitagnachmittag wurde im Fürstensaal des Bres¬
lauer Rathauses , das — wie Oberbürgermeister Dr . Fried¬
rich in feinen Begrüßungsworten ausführte — selbst ein Bei¬
spiel von Schönheit der Arbeit aus der Vorvätertagen ist ,
die Reichstagung des Amtes „ Schönheit der
Arbeit " der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
durch

den stellvertretenden Amtsleiter Pg . Steinwarz eröffnet .

Achtes Zyklusksnrert im Kurhaus

■ ® “ rj 1 begann bas Konzert am Freitagabend
mit Mozarts D -Dur -Sinfonie aus dem Jahre der „ Entfüh¬
rung

"
. Aus Anlag einer Familienfeier im Hause der ange¬

sehenen « alzburger Familie Haffner hatte Mozart eine sechs-
iatzige Serenade , komponiert , die er später durch Streichung
Meier satze auf die übliche Sinfonieform reduzierte und in
Wien zur Ausführung brachte . Man merkt dieser „ Haffner -
Sinfome ^

neben der es noch eine weitere , einige Jahre ältere
„ Hasfner - serenm >e "

^ gibt , ebenfalls heute noch gern gespielt
wird , den festlichen Serenadencharakter an , vor allem im knapp
gefaßten , ganz aus einer thematischen Keimzelle herauswachsen¬
den ersten ong . Ungemein reizvoll , wie sich dieses Thema , das
sich anfangs in ritterlichem Stolz aufredt und mit seinen
Trillern wie mit einem Harnisch klirrt , später in den Hinter¬
grund der Begleitstimmen zurückzieht und doch , in mancherlei
Verwandlung ^ stets gegenwärtig bleibt . Gerade dieser Satz
gelang auch schuricht sehr schon und lebendig abgestuft . Im
Andante memte man schon den Beethoven des humoristischen
Scherzow der Achten oorauszuahnen , zumal Schuricht hier die
Rhythmen ähnlich unterteilte . Seine Geläufigkeit konnte das
Kurorchester am lohnendsten im Finale erweisen , das nach
Mozarts Worten „ so geschwind als möglich

"
gehen soll ; immer¬

hin hütete sich Schuricht hier vor Überspannung des Zeitmaßes .
Dirigent und Orchester waren schon nach dieser Eingangs¬
nummer Gegenstand lebhafter Ovationen .

Das Hauptwerk des Abends war die Neunte Sinfonie von
Anton Bruckner . An ihr ist vor einigen Jahren zum ersten Male
der Unterschied zwischen den beiden Fassungen , der bisher
allein betamüen , pon Ferdinand Löwe redigierten Ausgabe
und der urschriftlichen . Originalfassung , die aus Bruckners
Nachlaß stammt, , erwiesen worden . Wir haben die Urfassung
der . „ Neunten schon vor anderthalb 3ebien anläßlich des
Gastspiels der Münchener Philharmoniker unter Hausegger
kennengelernt . Nun hat sie Schuricht auch beim Kurorchester
eingeführt , und seine diesmalige Darstellung vermochte einige
ihrer unleugbaren Vorteile zu bestätigen , die als solche zwar

* Musik in Mainz . Die NS .- Kulturgemeinde veran¬
staltete am Freitag im Weißen Saal des Kurfürstlichen
Schlosses einen „ Quartett - Abend , ausgeführt von dem
Mainzer Streichorchester ( Robert Peinemann , 1 . Violine ;
Hans Kornely , 2 . Violine ; Albert Philipp , Viola ; Willy
Wunderlich , Violoncello ) . Das Programm wurde eröffnet
mit dem Streichquartett in Cis - Moll op . 131 von L . van
Beethoven . Das Quartett , welches in dem Originalmanuskript
außer dem Titel den seltsamen Vermerk trägt : „ Zusammen -
gestohlen aus Verschiedenem diesem und jenem

"
, wurde von

Beethoven selbst als sein größtes Werk bezeichnet ; Rickard
Wagner , der im Dezember 1854 eine Einführung zu dem
Quartett schrieb , charakterisiert das längere , einleitende Adagio
als „ bas Schmerzlichste , was je in Tönen ausgesagt worden
ist ." Der folgende nachgelassene Quartettsatz in C - Moll von
Franz Schubert entstand im Jahre 1820 . Die Originalhand -
schrift besaß Johannes Brahms , der diesen Quarkettsatz im
Jahre 1869 dem Leipziger Verleger Bartholf Senfs anbot , der
ihn aber erst im Jahre 1871 erscheinen ließ . Den Abschluß
des Konzertes bildete das dreisätzige , im Jahre 1782 kompo¬
nierte Quintett für Streichinstrumente und Horn ( K . V . 407 )
von W . A . Mozart . Mozart schrieb das Werk für den Salz¬
burger Hornisten Leutgeb ; das Horn ist darin konzertierend
behandelt , die Streichinstrumente verhalten sich nur be¬
gleitend . Die schwierige Hornpartie wurde von dem
Hornisten Max Brechtel geblasen . Die zahlreichen Zuhörer
dankten den ausführenden Künstlern für den eindrucksvollen
Abend durch anhaltenden Beifall . Karl Hergert .

bei ihr um eine Fortsetzung der aufgelösten Vereinigung
„ Feuerkreuzlet "

handelt , sei noch nicht abgeschlossen ^
Vor der sozialdemokratischen Kammergruppe bedauerte

Ministerpräsident Blum die Z w i sch
'
e n f ä 11 e von

Clichy , die seiner Ansicht nach jedoch keineswegs die guten
und engen Verbindungen zwischen den Regierungsparteien
beeinträchtigen dursten . Die ersten Ermittlungen in Clichy
hatten ergeben , daß die Demonstranten entgegen den Maß¬
nahmen des Ordnungsdienstes von gewissen Elementen
deren Agohorigkeit nicht festgestellt werden konnte , wieder
™ d ^c Rahe des Lichtspieltheaters geleitet worden seien .

30ÖD Pariser Kinder mutzten hungern ,
weil die Angestellten ihrer Schulen in den Streik traten .

Paris , 20 . März . ( Funkmeldung .) Wie der „ Figaro
"

mitteilt , ist in einem großen Pariser Bezirk die Belegschaft der
städtischen Kinderbewahranstalten und der Schulen in den
Streik getreten . Sie forderten den städtischen Angestellten
gleichgestellt zu werden . Die Folge dieses Streiks war , daß
etwa 3000 Kinder , die in den Schulen verpflegt werden , am
Freitagmittag nichts zu essen bekamen .



Internationales Mnfikfeft
in Baden - Baden .

Das 1 . Orchester -Konzert im großen Bühnensaal des Kur¬
hauses brachte unter der ungemein einfühlsamen und be¬
geisternden Stabführung von Herbert Albert mit dem
prächtigen Sinfonie - und Kurorchester zunächst hauptsächlich
Werke im ausgesprochenen Kammerstil zu Gehör , die mit
Ausnahme der letzten Vortragsnummer als Ur - oder Erst -

auMhrungen für Deutschland erklangen . Das einleitende
Scherzo für großes Orchester des Österreichers Rudolf
Kattnig ( geb . 1895 ) , soll das tolle Treiben der Faune und
Nymphen auf einer Sommerwiese darstellen und gibt sich als
eine virtuos - klingende Musik , die zur guten Unterhaltungs¬
musik hinüberneigt . Einen ganz ausgezeichneten Eindruck
hinterließ dir „ Musik für Streichorchester " des 1891 in Lon¬
don geborenen Engländers Arthur Blitz . Das ungemein
klar und durchsichtig gezeichnete Werk verbindet an Stra¬
winskis geschulte rhythmische Energien mit einem starken
Sinn für Farbe , seine lyrischen Stimmungen haben Tiefe
und eine fühlbare nationale Färbung , die Melodik ist
charaktervoll geprägt . Wilhelm Malers Violinkonzert in
A experimentiert in eigenartiger Weise mit dem Prinzip ,
den Ton a zum melodischen Mittelpunkt der drei Sätze zu
machen . Die hiermit gegebene Einengung der harmonischen
Verhältnisse und die für die Ausdehnung des Werkes nicht
genug gestaltbildende Wesensart der frei schwebend - konzertan¬
ten neuen Stilelemente lasten den Hörer nicht über eine ehr¬
liche Hochachtung für das hervorragende , fetzt erfreulicher¬
weise etwas härter im Umritz werdende Können des west¬
deutschen Komponisten herauskommen . Als Solist des tech¬
nisch autzemewöhnlich schwierigen Werkes zeigte Prof . Wilh .
Strotz - München eine Reife geigerischen Könnens , die den
sehr betonten Erfolg des Werkes mitbestimmte . Mit seinem

Concerto di Camera "
stellte sich der 1900 in Bordeaux ge¬

borene Südfranzose Henry Barraud in Deutschland
'

vor .
Die Wendung vom Imprestionismus Debustyscher Prägung

zu einem neuen Stil geschieht hier teils auf der Linie
Pfitzner - Reger — der langsame Satz mutet ganz deutsch
an — teils auch hier mit Strawinskijscher Motorik . Typisch
französisch der elegant - tänzerische Schlutzsatz mit seinem Rondo¬
charakter . Die abschließende Sinfonia concertante des
Leipzigers Wolfgang F o r t n e r zeigt hocherfreuliche Fort¬
schritte und atmet eine innere Sicherheit , die jenseits der
früheren Neigung zum Konstruktiven liegt . Nach dem zwi¬
schen nordischer Herbheit und starker Rhythmik geteilten ersten
Satz folgt ein Teil mit trauermarschähnlichem Sarabanden¬
stil . Prachtvoll der nordisch - slavische Rondosatz , dessen Frische
mitreißt . Bis auf den abwesenden Kattnig konnten alle
Komponisten den bei Blitz , Maler und Fortner sehr starken
Beifall selbst entgegennehmen .

Dr . Hans - Georg B o n t e .

2lus Annst und £ eben .

* Der Führer im „ Deutschen Theater " . Der Führer
und Reichskanzler wohnte am Freitagabend einer Aufführung
der „ Jungfrau von Oleans " im „ Deutschen Theater

" bei , wo¬
bei die Hauptrolle in dem Werk Friedrich von Schiller Luise
Ullrich spielte . Mit dem Führer zusammen sah man in
der Loge u . a . Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsprestechef
Dr . Dietrich sowie den Adjutanten des Führers Obergruppen¬
führer Brückner .

* Erna Tack singt in Rom . Als eine "bei letzten Insze¬
nierungen hat die Königliche Oper in Rom Mozarts „ Zauber¬
flöte " mit Erna Sack und Tito Schipa in der Titel¬
rolle herausgebracht . Erna Sack , die für die schwierige
Hauptrolle der „ Zauberflöte

"
, die „ Königin der Nacht

"
, aus

Berlin eigens für vier bis fünf Aufführungen nach Rom
engagiert worden ist , errang beim italienischen Publikum
einen herzlichen Erfolg .

* Der Spielplan der „ Reichsautobahn - Bühne " . Eins der
wesentlichsten Merkmale , durch welche sich die von der
„ Sonderaktion für Reichsautobahnen " des Amtes „ Feier -

meiter zu führen . Der Entschlutz wurde bedingt durch
die dauernde Verschlechterung des Geländes , das durch die
wochenlangen Regengüsse dermatzen grundlos geworden ist ,
datz die mittleren und schweren Waffen fast nicht mehr in
neue Stellungen gebracht werden können . Bis zum Eintreten
trockeneren Wetters werden die nationalen Truppen ihre
Aufgabe darin sehen , die Bolschewisten an der Errichtung von
Befestigungsanlagen zu verhindern , sowie ihre eigenen
Stellungen zu verbessern und ihre Streitkräfte neu zu
gruppieren .

Das polnische Einigungswerk .

Rundsnnkansprache des Staatspräsidenten .

Warschau , 20 . März . Am Namenstag Joseph Pilsudskis
hielt Staatspräsident Moscicki am Freitagabend in An¬
wesenheit des Marschalls Rydz - Smigly , des gesamten
Kabinetts , der Marschälle von Sejm und Senat und der
höchsten Staatsbeamten eine Rundfunkansprache an
das p o l n i s ch e Volk . Er erinnerte an die Hauptver¬
dienste Pilsudskis : Datz er einen starken Staat geschaffen , seine
Grenzen verteidigt und ihn vor äußeren Gefahren bewahrt
habe . Während seiner langjährigen Staatsführung habe
Pilsudski eine gradlinige und klare Außenpolitik betrieben ,
die sich für Polen außerordentlich erfolgreich erwiesen habe .
Sie werde geschickt unö glücklich weitergeführt von dem
Schüler des großen Marschalls , dem Minister Beck , der nicht
einen Schritt von den Richtlinien Pilsudskis abweiche .

Durch sein mündliches Testament , fuhr der Staatspräsi¬
dent fort , habe Pilsudski den Marschall Rydz - Smigly zu
seinem Nachfolger an der Spitze der Armee berufen , und ganz
Polen sehe in ihm gleichzeitig den Führer der Nation .

Den Hauptteil seiner Rede widmete Moscicki der Frage
der nationalen Einigung . Marschall Rydz - Smigly
habe die Anregung zur Bildung der Volksgemeinschaft ge¬
geben und mit deren Verwirklichung den Obersten Koc be¬
traut . Die Erklärung des Obersten habe Marschall Rydz -
Smigly dem Staatspräsidenten vorgelegt und dieser habe sich
mit deren Leitsätzen einverstanden erklärt . Die Erklärung sei
sozusagen das Glaubensbekenntnis des Marschalls Äydz -
Smialy .

Der Staatspräsident gab seinem festen Glauben an den
gesunden Sinn des polnischen Volkes Ausdruck , der es er¬
kennen lasse , daß der geschichtliche Augenblick für die Einigung
nicht versäumt werden dürfe . Der Aufruf des Obersten Koc
habe starken Widerhall in der Öffentlichkeit gefunden . Selbst¬
verständlich gebe es noch Leiter von Gruppierungen und Par¬
teien , die ihre Anhänger irre zu machen versuchten . Wer die
Größe des Einigungswerkes nicht verstehe , der könne es aber
höchstens vorübergehend aufhalten , könne nicht das gesunde
Empfinden in diesem für den Staat so bedeutsamen Augen¬
blick ausschalten .
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Der belgische Königsbesuch in London .

Politische Erwägungen .

London , 19 . März . Reuter bestätigt die Brüsseler Mel¬
dung , daß sich König Leopold von Belgien am Montag nach
London begeben wird . Am Montag wird der belgische Bot¬
schafter in London zu seinen Ehren ein Essen geben , am Diens¬
tag wird der König Golf spielen und am Mittwoch bei König
Georg VI . zum Abendessen weilen . Am Donnerstag wird er
wieder nach Brüssel zurückkehren .

3n der englischen Presse ist bekanntlich der erwartete Be¬
such des belgischen Königs mit den Westpaktverhand -
jungen bzw . mit der belgischen Neutralitäts¬
forderung in Zusammenhang gebracht worden . In unter¬
richteten Kreisen wird jedoch vorläufig nur mitgeteilt , daß in
letzter Zeit mehrere Besprechungen zwischen Außenminister
Eden und dem belgischen Botschafter , Baron Cartier de
Marchienne , über diese Frage stattgefunden hätten .

Irgendein bedeutungsvoller Schritt in der Westpaktfrage
sei indessen vor den Osterseiertagen kaum zu erwarten .

Grotze Gewinne der Rüstungsfirma
Vickers Ltd .

London , 20 . März . ( Funkmeldung .) Die englische
Rüstungsfirma Vickers Ltd . hat im vergangenen Geschäftsjahr
einen Gewinn von rund 1,6 Millionen Pfund
Sterling erzielen können , das sind rund % Million Pfund
( oder rund 3 Millionen RM .) mehr als im vorhergehenden
Jahre .

Der Gewinn von Vickers Armstrong beläuft sich auf rund
768 000 Pfund gegenüber rund 609000 Pfund im Vorjahre .
Die Firma Vickers Armstrong gehört zur Vickers Ltd .

Wieder ein Sowjetgewaltiger
in die Wüste geschickt .

Juden rücken an .

Moskau , 19 . März . Amtlich wird bekanntgegeLen , daß
laut Beschluß des Zentralkomitees der bolschewistischen
Partei der Ukraine P o st y s ch e w auch seines Amtes als
Sekretär des ukrainischen Zentralkomitees enthaben wurde .

An Stelle Postyschews wurde der Jude Mendel
Chata je witsch ( !) zum zweiten Sekretär der ukrai¬
nischen bolschewistische ne Partei bestimmt .

Gleichzeitig wird bekannt , daß durch Regierungsverord¬
nung Paul Borissowitsch Bilik und der Jude Erigorij
Abrahamowitsch Sinew ( !) zu Stellvertretern des Volks¬
kommissars für das Eisenbahnwesen , des Juden Kagano -
witsch , ernannt wurden .
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Die neuen Polizeigesetze .

Ein weiterer Schritt zur Einheitsorganisation .
Berlin , 19 . März . Die Reichsregierung hat zwei Gesetze

verabschiedet , die für den A u f b a u der Reichspolizei
in Deutschland von außerordentlicher Bedeutung sind .

Durch das erste Gesetz werden sämtliche Polizei¬
beamten aller deutschen Länder mit einheitlichen Besol¬

dungsbezügen und einheitlichen Amtsbezeichnungen in die
Rerchsbesoldungsordnung eingereiht . Bisher
stand die Verschiedenartigkeit der Amtsbezeichnungen und
Besoldungssätze , wie sie sich im Lause der geschichtlichen Ent¬

wicklung in den einzelnen deutschen Ländern herausgebildet
hatte , einem einheitlichen Aufbau der Polizei entgegen .

Um für die verschiedenen und auch in ihrer Bedeutung
voneinander abweichenden Amtsbezeichnungen ein Beispiel zu
nennen : für den gleichen Dienstrang gab es bisher min¬
destens drei verschiedene Bezeichnungen , wie Obermeister ,
Oberkommissar und Stationskommandant . Dieser unhalt¬
bare Zustand wird jetzt beseitigt . Auch eine ganze Anzahl
von anderen umständlichen und überholten Amtsbezeich¬
nungen der Polizei wird im Zuge dieser Reform verschwin¬
den wie Weininspekteure , Prägemeister und ähnliche .

Vom 1. April 1937 ab wird es im ganzen Deutschen
Reich für dieselbe Tätigkeit innerhalb der deutschen Polizei
gleichmäßige Amtsbezeichnungen und eine

gleichmäßige Besoldung geben .
Erst auf dieser Grundlage konnte die zweite soeben be -

schlossene gesetzliche Maßnahme — das Reichsgesetz über die
Finanzmaßnahme auf dem Gebiete der Polizei — aufgebaut
werden . Dieses Gesetz bezweckt die haushaltsmäßige Über¬
führung der gesamten staatlichen Vollzugspolizei ( Schutz¬
polizei , Gendarmerie , Kriminalpolizei und Politische Poli¬
zei ) auf das Reich , während die staatlichen Polizeiverwal¬
tungsbehörden ( Polizeipräsidium und Polizeidirektorien )
auf den Haushaltsplänen der Länder verbleiben . So wird
die notwendige einheitliche Organisation der Polizeiexeku¬
tive nicht wie bisher an der Verschiedenheit der in den ein¬
zelnen Ländern gehandhabten Finanzhoheit scheitern , und
auf der anderen Seite ist durch das Verbleiben der Polizei¬
verwaltungen bei den Ländern ein Herausreißen des ge¬
samten Poiizeiapparates aus der allgemeinen und inneren
Verwaltung der Länder vermieden worden . Die notwendige
Einheitlichkeit wird so gewährleistet , und doch der künftigen
Reichsreform in keiner Weise vorgegriffen . Auch in der
Uniformierung der Polizeiexekutive , die einen der
größten und wichtigsten Beamtenkörper des Staates mit an¬
nähernd 130 000 Köpfen umfaßt , werden die soeben be -
schlossenen gesetzlichen Maßnahmen sich in allernächster Zeit
auswirken . . Die Buntscheckigkeit der Polizeiuniformen im
Deutschen Reich wird bald enbgültig der Vergangenheit an¬
gehören . Die einheitliche Ausrichtung mit der am 19 . Juni
1936 vom Führer genehmigten Einheitsuniform ist nunmehr
angeordnet .

Beide Gesetze , die mit/dem 1 . April 1937 in Kraft treten ,
bedeuten einen weiteren großen Fortschritt auf dem Wege
zur Reichseinheit . ___________________

Sühne für die Herabwürdigung der deutschen
Reichsflagge in Holland .

Amsterdam , 19 . März . Einer der Flaggenzwischenfälle , die
sich seinerzeit im Haag ereignet haben , hat jetzt seine gericht¬
liche Sühne gefunden . Ein Kahnschiffer , der mit einem Boots¬
haken die deutsche Reichsflagge , die ein int Haag ansässiger
Reichsdeutscher anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeiten der Kron¬
prinzessin an seiner Wohnung gesetzt hatte , heruntergerissen
hatte , wurde vom Polizeirichter zu einer Gefängnisstrafe
von drei Wochen verurteilt . Der Staatsanwalt hatte
in einer scharfen Anklagerede eine Gefängnisstrafe von sechs
Wochen gefordert . Es sei verantwortungslos , die Ausländer
in Holland daran zu hindern , die Flagge ihres Heimatstaates
zu zeigen . ____________________

Der nationale Heeresbericht vom Freitag .

Salamanca , 20 . März . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Der Freitag - Heeresbericht des
Hauptquartiers der nationalen Truppen in Salamanca be¬
richtet :

An der Asturien - Front wurden bolschewistische
Angriffe auf die von den nationalen Truppen am Donners¬
tag eroberten Stellungen mit großen Verlusten für den
Gegner zurückgewiesen .

An der Guadalajara - Front herrscht Ruhe .
An der Madrider Front und an der Südfront hat

sich nichts Neues ereignet .

Ständig schlechtes Wetter behindert den Vormarsch auf
Gudalajara .

Salamanca , 20 . März . ( Funkmeldung .) Nach hier vor¬
liegenden Nachrichten kann angenommen werden , daß sich
die Führung der nationalen Truppen entschlossen hat , den
Vormarsch auf Guadalajara zunächst nicht

Der Duce zog mit 2600 Wüstenrertern in Tripolis ein . Das „ Schwert des Islams "
.
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Links : Der Einzug Mussolinis in Tripolis gestaltete sich zu einem wahren Triumphzug . — Vor den Mauern
der Stadt hatte Mussolini den Kraftwagen verlassen und ein Pferd bestiegen , um an der Spüre von 2600 Wüsten¬
reitern in ihren malerischen Uniformen in Tripolis einzuziehen . Der Duce , vor ihm zwei Wüstenreiter , die das
Liktorenbündel tragen , während des ihm zu Ehren veranstalteten Fackelzuges . ( Scherls Vllderdienst , M .) Rechts :
Dem italienischen Regierungschef Mussolini wurde während seines Aufenthaltes in Tripolis auf dem Hauptplatz
der Stadt durch hohe mohammedanische Würdenträger das „ Schwert des Islams " in feierlicher Form überreicht .

( Scherls Bilderdienst , M .)

abend " in der NSE . „ Kraft durch Freude "
begründete

„ Reichsautobahn - Bühne " in ihrer Aufgabe und Voraus¬
setzung und damit in ihren Absichten von einer Wanderbühne
im üblichen Sinn grundsätzlich unterscheidet , ist u . a . die
Entwicklung ihres Spielplanes . Er zeigt die kulturpolitische
Zielrichtung dieser einmaligen , durch die Art und Methode
ihrer Entstehung und Führung neuartigen und wirklich
nationalsozialistischen Bühne . Nachdem bei den ersten Rund¬
fahrten durch alle Reichsautobahnlager Hinrichs „ Krach um
Jolanthe

" ( im Winter 1935/36 ) und Schureks „ Straßen -
musik

" ( im Sommer 1936 ) — mit der Steigerung von jener
reinen Komödie zu diesem niederdeutschen Stück mit immer - •
hin moralischen Akzenten — gespielt wurde , war der an¬
läßlich der Betrachtungen übet die Erstaufführung der
dritten Rundfahrt als kühn bezeichnete Entschluß des Spiel¬
planvorstoßes mit Kleists „ Der zerbrochene Krug

" und
Streichquartett - Musik von Mozart , Schubert und Brahms in
seiner Durchführung so von Erfolg , von echter Freude und
innerer Anteilnahme der Autobahnarbeiter begleitet , daß
die konsequente Fortführung des bisher eingeschlagenen
Weges weitere richtunggebende Auswirkungen und Auf -
schlüsse sowohl in der sozialpolitischen Bedeutung dieser
Aktion als auch allgemein für den Standort des nationalen
Volkstheaters erwarten läßt . Für die demnächst beginnende
neue Rundfahrt durch alle Reichsautobahnlager wird zur
Zeit die nach dem Bühnenspiel von Molisre geschriebene
Komödie „ Der Tartüff

" von Rudolf Blümner einftudiert .
Die Wahl der Vlümnerschen Übertragung und Bearbeitung
des altklassischen französischen Stückes ergab sich aus der
Forderung des unmittelbaren Derständniffes bei dem
speziellen Zuhörerkreis . Sie soll nicht von Moliöre weg -
führen , sondern eine zweckentsprechende Regie beabsichtigt
gerade die auch in ihr durchaus vorhandene Sustanz
Molisres und den Geist eines Dichters der Weltliteratur
den Lager -Gefolgschaften in leichter , verständlicher Be¬
arbeitung näher zu bringen .
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Dem Frühling entgegen

Vergleichen Sie mit Ihrem Los !

49 . Preußisch - Süddeutschen <275 . Preußischen ) Klassen ,

Der Präsident der Preußisch

LAN6GASSE ECKE . MARKtflRASSE

lotterte . Wieder werden in 5 Klassen 343 000 Gewinne

auf 800 000 Lose ausgespielt . Die Gesamtsumme aller

Gewinne beträgt 67 660180 . — Reichsmark . Die Ge -
Durchgehend

geöffnet

Am 24 . März spricht im Paulinenschlögchen Eebietsjnng -
volksührer Wagner zu den Eltern der Pimpfe .

mit Läden , Gaststätten und Cafes , aber nur ein paar Schritte
weiter , und er kann auf der Kurpromenade Bekannte be¬
grüßen und noch ein paar Schritte und der Kurpark mit dem
monumentalen Kurhaus im Mittelpunkt bringt Ruhe und
Erholung für abaesvannte Lernen __ _

Die neue Lotterie beginnt ! Wer tei
"

(Auszug aus dem amtl '

Man ißt gut u . preisroert im ; ^ Metropole
LOilhelmstraUe 10

Der flotfe ,
modische
3A lange
Swagger
in Fischgrat
ganz auf

elegantem
Marocain -

Futter . für

steuern sind gegenüber den städtischen Steuern nur wenig an -
aestiegen , und zwar in Auswirkung der sogenannten
Plafondsgesetze , die die beträchtlichen Mehreinnahmen aus
den Reichsstcuern fast restlos für den vordringlichen Finanz¬
bedarf des Reiches vorbehalten . Das Ansteigen der Uber -
weisungsfteuern beträgt nur 2,71 % , während die selbständige
Gemeindesteuern um 12,97 % in die Höhe gegangen sind . Die
Gewerbesteuer ist angestiegen um 52,91 % , die Grundsteuer
um 3,92 % , die Erunderwerb - und Wertzuwachssteuer um
31,03 % und die anderen Steuern zusammen um 3,95 % .

Die Wohlsahrtslasten
( das ist der Zuschuß , den das Fürsorgeamt erfordert ) sind in
den letzten drei Jahren um 0,8 Mill . RM . zurückgegangen .
Gegenüber dem Ausgaberückgang , der in demselben Zeit¬
raum 4,50 Mill . RM . betragen hat , ist die Lastensenkung
verhältnismäßig gering . Das hat seine hauptsächlichste Ur¬
sache in der von Jahr zu Jahr sich verringernden Reichs -
wohlfahrtshilfe . Von 2,50 Mill . RM . in 1933 ist die Reichs -
wohlfahrtshilfe in 1936 auf 0,5 Mill . RM . abgesunken : im
Haushaltsplan für 1937 konnten nur noch 0,30 Mill . RM .
eingestellt werden . Gegenüber dem Nachtragshaushaltsplan
1936 beträgt die Zuschußminderung beim Fürsorgeamt 0,112
Mill . RM . Auf die Wohlfahrtsunterstützungsempfänaer be¬
zogen , ergibt sich , in von Hundertsätzen ausgedrückt , für die
Entlastung in der Wohlfahrtspflege im Kalenderjahr 1936
folgendes Bild : Bei den anerkannten Wohlfahrtserwerbs¬
losen beträgt der Rückgang 21,23 % , bei der Kriegsbeschädig¬
ten - und Kriegshinterbliebenenfürsorge 18,80 % . Die
sonstigen Arbeitslosen , das sind alle unter 17 und über
60 Jahre alten und die vorher nicht in der Arbeitslosen¬
versicherung gewesenen arbeitsfähigen Personen der öffent¬
lichen Fürsorge , können nur einen Rückgang um 4,19 % nach¬
weisen , während bei den Kleinrentnern

'
sogar nur ein solcher

von 1,23 % festgestellt werden kann . Bei der Ergänzenden
Fürsorge für Erwerbslose und bei der Fürsorge für Wohl -
fahrtspflegling « ist statt eines Rückganges ein leichtes An¬
steigen zu verzeichnen .

Aut den Kopf der Bevölkerung bezogen , steht
Wiesbaden bezüglich der Höhe der W o h l f

'
a h r t s l a st e n

an der Spitze aller deutschen Städte . Der Kops¬
betrag je Einwohner , der nach den Unterlagen des Stati¬
stischen Reichsamtes 13,50 RM . beträgt , ist so erheblich , daß
er den der Größe nach mit Wiesbaden vergleichbaren Städte
um mehr als das Doppelte überragt . Über den Reichsdurch¬
schnitt , der unter 5 RM . liegt , geht oer Betrag um das Drei¬
fache hinaus .

Wie stark die Ausgaben für die Wohlfahrtspflege uns
noch belasten , zeigt ein Vergleich mit den Steuern , die heute
noch mit 65 % durch den Fürsorgehaushalt in Anspruch ge¬
nommen werden . Gegen die Zeit vor wenigen Jahren ist in¬
dessen auch hier eine wesentliche Besserung eingetreten , da
noch in 1933 fast das gesamte Steueraufkommen von den
Wohlfahrtslasten aufgezehrt wurde .

Von den übrigen Verwaltungen weisen Verbesserungen
auf : die Verkehrsbetriebe 117 000 RM . . das Tiefbauamt
43 000 RM ., die Kur - und Bäderverwaltung 32 000 RM .,die Krankenanstalten 26 000 RM ., die Schulverwaltung
25 000 RM ., die Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten
16 000 RM ., und die sonstigen Verwaltungen 21 000 RM .

Außerdem ist eine Verbesserung zu buchen durch Wegfall
des Zuschußes für den Flughafen mit rund 46 000 RM .

3tn Nachtragshaushaltsplan 1936 konnte eine einmalige
Verbesserung infolge Umschuldung von rückständigen Ver¬
pflichtungen eingesetzt werden . Im Haushaltsplan für 1937
tritt eine solche einmalige Verbesserung nicht ein , so daß im
Vergleich mit dem Nachtragshaushaltsolan für 1936 im
Haushaltsplan für 1937 beim Abschnitt „ Jahresausgleich der
Gesamtverwaltung

" eine Verschlechterung in Höhe des Um¬
schuldungsbetrages von 0,452 Mill . RM . entsteht . Abgesehen
hiervon sind Verschlechterungen gegenüber dem Haushalts¬
plan für 1936 nicht zu verzeichnen .

Die vorstehenden Darlegungen ergeben , daß , trotzdem
die Ausgaben so scharf wie möglich gedrosselt und die Ein¬
nahmemöglichkeiten soweit ausgeschüpst wurden , als es die
Wirtschaftskraft der Wiesbadener Bevölkerung bei pfleg¬
licher Behandlung irgendwie zuläßt , die notwendigen Aus¬
gaben die möglichen Einnahmen noch um über 6 Mill . RM .
übersteigen , ern Ergebnis , das die städtische Verwaltung

Die MWstsbelebW beginnt W ausznlvilten
Fehlbeirag - Verringerung im Haushaltsplan 1937 .

immer noch nötigt , die ausgleichende Hilfe des Staates zu
erbitten . Man kann der Hoffnung sein , daß in absehbarer
Zeit die Stunde schlägt , in der auch für Wiesbaden der
Haushaltsausgleich möglich fein wird . Dieser Zeitpunkt
dürfte dann ganz besonders gekommen sein , wenn die Wirt¬
schaftslage im übrigen Deutschland sich so gebessett haben
wird , daß weitere Kreise der Bevölkerung Wiesbaden zu
ihrem Erholungs - und Aufenthaltsort wählen werden . Ein
vielversprechender Anfang für die Wahl Wiesbadens zum
dauernden Aufenthalt ist bereits insofern gemacht , als in
den letzten Jahren eine größere Anzahl wohlhadender
Familien hier zugezogen ist , wodurch die Bautätigkeit stark
belebt wurde . Mit dem weiteren Auf - und Ausbau des
Heeresstandortes wird eine große Anzahl Wiesbadener Ein¬
wohner dauernde Beschäftigung und Verdienst erhalten , so
daß auch hierdurch mit einem allmählichen Abdau der Wohl -
fahrslasten gerechnet werden kann .

Die Stadt Wiesbaden hat zwar das erstrebte Ziel , einen
ausgeglichenen Haushalt wie die Mehrzahl der deutschen
Städte vorlegen zu können , leider immer noch nicht erreicht ,
sie ist aber diesem Ziel ein beträchtliches Stück näher gekom¬
men . Die Stadtverwaltung wird und muß aus dem vor¬
gezeichneten Weg in zäher , oft entsagungsvoller , aber stets
hoffnungsfreudiger Aufbauarbeit weitergehen und ist hierbei
von der festen Zuversicht getragen , daß die von der Politik
des Führers gewährleistete Gesundung Deutschlands bei ein¬
mütigem Zusammenwirken aller berufenen Stellen urtd
Kräfte auch die Stadt Wiesbaden wieder auf den Platz an
der Sonne zürückführen wird , auf den diese einzigartige
Kur - und Wohnstadt durch ihre Geschichte , ihre Bodenschätze
und Naturschönheiten , ihre Lage und die Lebenskraft ihrer
Bevölkerung einen unverrückbaren Anspruch hat .

2 Gewinne zu je
10 Gewinne zu je

2 Gewinne zu je

2 Gewinne zu je 1OOOOOO . — RM
2 Gewinne zu je 500000 . — RM
2 Gewinne zu je 300000 .— RM

der Staatslottene mitspielte , kann jetzt prüfen , ob er zu
den glücklichen Gewinnern des „ Großen Loses " gehört —

schon einAchtellos brachte dann bare 100 OOO . - Reichs -

marf — oder ob ihm einer der anderen 342 998 Gc -

tdlnne zusiel . In fast jedem zweiten Fall wird es nach

dieser Prüfung ein frohes Gesicht geben — fast jedes

zweite Los gewinnt !

Am 2L Avril teginut die Ziehung der 1 . Klasse der

Früher als im übrigen Deutschland hält der Frühling
rn dem Weltkurbad zwischen Taunus und Rhein seinen Ein -
zug . Schon um die Märzmitte stecken Schneeglöckchen und
Krokusse in allen Farben ihre Köpfchen der Sonne entgegen .
Beim Wandern durch die gepflegten Anlagen , die die Stadt
in allen Himmelsrichtungen umschließen , grüßen die Kätzchen ,
zeigen die Gebüsche ihr erstes frisches Grün und die Bäume
ihre ersten Knospen . Die weiche Luft umschmeichelt den Fuß¬
gänger , der hier — fern vom großstädtischen Verkehr der
Innenstadt — über die Reuwerdung der Natur nachdenken
kann . Man hött so oft die Meinung : Wiesbaden ist zu sehr
Großstadt , als daß es Badeort sein könnte . Diese An¬
sicht ist nur bedingt richtig Gewiß ist Wiesbaden eine Stätte
nut all dem .Leben und Treiben einer modernen Großstadt ,
die sich vor allem durch ihre Eleganz auszeichnet , aber bei
allem großstädtischen Getriebe im eigentlichen Kurviertel
die Geruhsamkeit des Kurortes nicht vermissen läßt . Wer
über die großzügig angelegte Wilhelmstraße , der Prunk -
straße Wiesbadens , rote ste oft genannt wird , schlendett ,
der ergeht sich wohl in einer großstädtischen Geschäftsstraße

Nr . 271935 gewinnt 2 Millitf -

Meder einmal ist die Entscheidung gefallen : wer in 49 . Preußisch - Süddeutschen <275 . Preußischen ) Klassen - 2 -

In einer öffentlichen Sitzung der Ratsherren am Freitaq -
nachmittag machte

Stadtkämmerer Dr . Heß
Mitteilungen zum Haushaltsplan der Stadtverwaltung für
das Rechnungsjahr 1937 . Neue Aufgabengebiete sind für das
kommende Jahr nicht vorgesehen , mit Ausnahme der Unter¬
stützung der Arbeiten des Vierjahresplanes mit bescheidenen
Mitteln . Dr . Heß erläuterte eingehend die neuen Bestim¬
mungen des Realsteuergesetzes . Die Gewerbesteuer ist im
Haushaltsplan 1937 den neuen Bestimmungen entsprechend
vorgesehen worden : ihr Aufkommen wurde trotz der Ände¬
rung des Gewerbesteuergesetzes nicht höher als das voraus¬
sichtliche Aufkommen in 1936 zusätzlich eines nach den
ministeriellen Bestimmungen zulässigen Konjunkturzuschlages
bemessen . Das voraussichtliche Ergebnis in 1936 ist derart
günstig , daß in 1937 auch ohne Erhöhung des Steuersatzes
die Gewerbesteuer erheblich über der für 1936 veranschlagten
eingesetzt werden konnte . Da Ausführungsbestimmungen noch
nicht eilaffen sind , wurde der Steuersatz durch die Gemeinden
selbst ermittelt . Die Städtische Steuerverwaltung hat ihn
mit 290 % errechnet , an Stelle des vorher für die Gewerbe¬
steuer geltenden Satzes von 540 % nach dem Ertrag , und
900 % nach dem Kapital . Die Errechnung erfolgte unter
Verzicht auf die Einführung einer besonderen Lohnsummen¬
steuer , die nach dem Gesetz möglich gewesen wäre , und unter
Verzicht aus einen an stch für Wiesbaden möglichen erhöhten
Satz von weiteren 50 % , so daß statt 340 % nur die vorstehen¬
den 290 % zur Erhebung kommen .

Es bedarf keiner besonderen Hervorhebung , daß der
Haushaltsplan 1937 nach den Grundsätzen strengster Spar¬
samkeit aufgestellt worden ist , die jedoch nicht erlauben , die
sämtlichen an sich meist berechtigten Ansprüche der einzelnen
Verwaltungen zu erfüllen , sondern es mußten Abstriche ge¬
macht werden , die an das Verantwortungsbewußtsein der
Verwaltungen hohe Anforderungen stellen . Andererseits
konnte diese Sparsamkeit nicht soweit gehen , lehenswichtige
Forderungen abzuschlagen und die Substanz noch weiter zu
gefährden , als dies in den letzten Jahren schon geschehen ist :
deshalb mußten trotz des allgemeinen Verbotes der Erhöhung
der Ausgabensätze Über die Ist - Ausgabe 1935 hinaus einige
Beträge , so bei der Straßenunterhaltung und bei der Unter¬
haltung der sonstigen baulichen Anlagen um ein allerdings
sehr bescheidenes Maß erhöht werden .

Die Senkung der Steuern und Tarife konnte bei der
Lage der Verhältnisse leider noch nicht in Erwägung ge¬
zogen werden , zumal die Stadt Wies Haden noch nicht im
Stande ist , die den Gemeinden durch die Rücklageverordnung
auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen . Die Steuern und
Tarife mußten unverändert übernommen werden .

Der nach den vorstehenden Gesichtspunkten ausgestellte
Haushaltsplan für 1937 schließt ab

in der
Ordentlichen Verwaltung

in Ausgabe mit 36,44 Mill . RM .
in Einnahme mit 30,17 Mill . RM .

also mit einem ungedeckten Fehl¬
betrag von 6,27 Mill . RM .

Der ursprüngliche Haushaltsplan für 1936 schloß ab mit
einem Fehlbetrag von 8,17 Mill . RM ., der Nachtragshaus¬
haltsplan mit einem solchen von 7,42 Mill . RM ., so daß der
Haushaltsplan für 1937 eine Verbesserung ^ aufweist gegen
den ursprünglichen Haushaltsplan für 1936 von 1,90 Mill .
RM ., und gegen den Nachtragshaushalt von 1,15 Mill . RM .

Das erfreuliche Ergebnis einer

Verminderung des Fehlbetrages
gegen das Vorjahr um fast 2 Mill . RM . zeigt sowohl , daß
die durch die erfolgreiche Politik des Führers herbeigeführte
Gesundung Deutschlands sich nun auch auf Wiesbaden aus¬
zuwirken beginnt , und es beweist weiterhin , daß durch das
Zusammenwirken aller beteiligten Stellen innerhalb und
außerhalb der städttschen Verwaltung , sowie nicht zuletzt
durch die dankenswerte Mitarbeit und Unterstützung von
Partei und Staat das Wirtschaftsleben der Stadt Wies¬
baden im Wiederaufblühen begriffen ist .

An der
Verbesserung der Haushaltslage

nimmt den wesentlichsten Anteil die Steuerverwal¬
tung mit fast 1,43 Mill . RM . Das Eesamtsteueraufkommen
in 1937 wird auf 15,20 Mill . RM . geschätzt , gegen 13,75 Mill .
RM . im Nachtragshaushaltsplan 1936 . Die erwartete Mehr -
einnahme beträgt rund 10,58 % . Die Reicbsüberweisungs -

Ä Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

WIESBADEN
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Der Gauobmann

zur 7 . Reichsstratzensammlung .

Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 1936/37 ruft

zur letzten Reichsstratzensammlung . Noch einmal sammelt die

Deutsche Arbeitsfront . Ich erwarte von allen unseren Mit¬

gliedern , datz sie ihre Pflicht tun , und als Geber und Samm¬
ler dem großen sozialistischen Werk des nationalsozialistischen
Staates noch einmal zu einem großen Erfolg verhelfen .

Heil Hitler !

gez . : Williy Becker , Eauobmann der DAF . und
Landesobmann der NSBO .

eme

Kammer

8® Innungen , die das Wetter am vo
3l ungünstig beeinflußten . Dabei kam
4- beiseite der einzelnen Störungen

Wiesbaden Nlelrrich

und eine die Melodik ist

Die finge Hausfrau bestellt ihre ® fter »

fachen rechtzeitig bei ihrem Väcfermeifter

sehr betonten Erfolg des Werkes mitbestimmte . Mit seinem
Concerto di Camera "

stellte sich der 1900 in Bordeaux ge¬
borene Siidftanzose Henry Barraud in Deutschland vor .
Die Wendung vom Impressionismus Debuffyscher Prägung

Das Wetter .

Zunächst mild und immer noch leicht veränderlich ; gute
Aussichten für Ostern .

a
fr
ck
L
iß

Si
sti
m .
Ä :

charaktervoll geprägt . Wilhelm Malers Violinkonzert in
A experimentiert in eigenartiger Weise mit dem Prinzip ,
den Ton a zum melodischen Mittelpunkt der drei Sätze zu
machen . Die hiermit gegebene Einengung der harmonischen
Verhältnisse und die für die Ausdehnung des Werkes nicht
genug gestaltbildende Wesensart der fteffchwebend - konzertan -
ten neuen Stilelemente lassen den Hörer nicht über eine ehr¬
liche Hochachtung für das hervorragende , jetzt erfreulicher¬
weise etwas härter im Umriß werdende Können des west¬
deutschen Komponisten herauskommen . Als Solist des tech¬
nisch auße ^ ewöhnlich schwierigen Werkes zeigte Prof . Wilh .
Stroh - München eine Reife geigerischen Könnens , die den

— Tagesausweise für Nichtmitglieder der Reichsmufik -
kammer abgeschafft . Von der Reichsmusikkammer sind die
sogenannten „ Tagesausweise "

für Musiker , die der Kammer
nicht angehören , abgeschafst worden . Durch diese Maßnahme
wird der Schutz vor Erwerbslosigkeit der Berufsmusiker nicht
beseitigt . Sie wird im Rahmen des allgemeinen Arbeitsein¬
satzes durch die dafür zuständigen Arbeitsämter bewirkt .
Diese üben die Arbeitsvermittlung nach den ^ Srundsätzen
wirtschaftlicher Zweckmäßigkeit und sozialer Gerechtigkeit bei
besonderer Berücksichtigung des Leistungsgrundsatzes aus .
Musikerzieher werden von der Neuordnung nicht betroffen .
Im Gegenteil ist für diese kürzlich eine Prüfung , deren Ab¬
haltung eine zeitlang suspendiert war , wieder zugelassen
worden .

— Residenz -Theater Wiesbaden , Die bekannte Frlm -
und Bühnenkünstlerin Hilde Hildebrand wird am
Dienstag , 23 . , Mittwoch , 24 ., und Donnerstag , 25 . März , mit
einem Berliner Ensemble in „ Hedda Gabler "

gastieren .

Obwohl die Niederschläge , deren Menge am vorigen
Wochenende mehr als 20 Liter auf 1 Quadratmeter betrug ,
ganz erheblich nachgelasien haben , war die Witterung der
vergangenen Woche immer noch unbeständig . Am Wochen¬
ende setzte zwar rasch eine mit Kaltluftzufuhr verbundene
Besserung eia die das Witternnasbild am Dienstag mit
einer fast höchstmöglichen Sonnenscheindauer von mehr als
9 Stunden recht freundlich gestaltete , von der Wochenmitte
an hingegen war mehr oder weniger trübes Wetter mit
häufigen , aber nur sehr leichten Regenfällen vorherrschend .
Stellenweise traten Nachtfröste ein , während nachmittags
täglich 9 bis 10 Grad erreicht wurden .

Der am Ende der oorausgegangenen Berichtszeit be¬
stehende große Temperaturgegensatz zwischen Nord - und
Südeuropa verursachte die Bildung kräftiger Tiefdruck¬
stärungen , die das Wetter am vorigen Wochenende äußerst

stützen . Selbstverständlich empfiehlt auch er nicht das Tuber¬
kulin für jeden Kranken , sondern nur für diejenigen
Fälle , die vom Facharzt als geeignet erkannt worden sind .

So zeigten die Vorträge und Aussprachen immer wieder ,
wieviel komplizierter die Behandlung der Tuberkulose ist ,
als die Bekämpfung anderer Krankheiten . Viele Mittel , zahl¬
reiche Heilarten stehen zur Verfügung . Die Chirurgie beson¬
ders hat Großes geleistet , und nimmt mit ihren heute fast
vollendeten Operationsmethoden bei der Heilung der Lungen¬
tuberkulose einen hervorragenden Platz ein . Aber ohne die
Allgerneinbehandlung , ohne Luft , Sonne , Diät und die
anderen tausendfach erprobten Mittel der Sanatorien und
der vielen Volksheilstätten kann der Tuberkulosearzt nicht
auskommen . Sie bilden das unerschütterliche Fundament ,
alle anderen Methoden dienen nur zur Ergänzung .

Deutsche Tuberkulosetagung in Wiesbaden .

Das ganje Tuberkuloseproblem wäre im Prinzip gelöst ,
sobald es gelänge , ein chemisches Mittel zu finden , das mit
Sicherheit den Tuberkelbazillus im Körper des Kranken ab¬
tötet , ohne den Körper zu schädigen . Alle di « kostspieligen
Anstalten und die langwierigen Heilbehandlungen , die heute
den Kampf gegen die Tubernilose beherrschen , würden dann
entweder überflüssig werden , oder wenigstens ganz erheblich
an Bedeutung verlieren . So ist es verständlich , daß die
Tuberkuloseforschung noch immer unermüdlich nach einem
solchen „ spezifischen '

Heilmittel sucht , mit dem man die
Tuberkelbazillen ebenso abtöten könnte , wie die Spirochäten
mit Quecksilber oder die Malariaerreger mit Blasmochin
und Atebrin . — Seit langem gilt das Gold in verschiedenen
Verbindungen als aussichtsreichster Kämpfer gegen die
Tuberkuloseerreger . Vor der Deutschen Tuberkulosegesellschaft
berichtete Prof . Ba eme ist er ( St . Blasien ) und Prof ,
« chlotzberger ( Berlin ) über den Stand der chemischen
Tuberkulosebehandlung .

Das Gold wird heute meist als „ G o l d ö l "
angewendet .

Nach den Erfahrungen , die in zahlreichen Kliniken seit fast
30 Jahren mit Goldpräparaten gemacht werden konnten , darf
man nicht zu optimistisch in bezug auf die Erfolge sein . Vor
allem wird davor gewarnt , ohne sorgsame Kontrolle und
eingehende Berücksichtigung des jeweiligen Krankheitsfalles
die Präparate zu benutzen . Nach Bacmeisters Ansicht , kann
das Gold nichts weiter tun , als die Abwehrkräfte des
Körpers unterstützen . Es wirkt also nicht allein , sondern nur
im Verein mit dem Organismus . Noch günstiger soll es nach
den Erfahrungen anderer Forscher in Gemeinschaft mit
Tuberkulinimpfungen und anderen Verfahren wirken . — Ob
das Gold bei weiterer Erforschung der verschiedenen Eold -
verbindungen und Feststellung der günstigsten Menge eine
Zukunftsaussicht hat , läßt sich schwer voraussagen . Ein Teil
der Fachärzte glaubt ihm nur ein begrenztes Anwendungs -
geotet zuteilen zu dürfen . Andere meinen , daß aus dem Nach¬
weis von Gold in den kranken Zellen und in den Aus¬
scheidungen bei aoldbehandelten Tuberkulösen eine Wirkung
bes Goldes di rett auf die Erreger geschlossen werden kann .
Die Zukunft wird hier erst Klärung bringen .

Ein anderer Weg zur „ spezifischen
"

Heilbehandlung der
Tuberkulose wäre die aktive oder pasiive Immunisierung bei
der durch Seren die Abwehrkräfte des Körpers so geweckt
und gefördert werden , daß er mit einer schon ausgebroche -
nen Krankheit fettig wird , oder eindringende Erreger recht¬
zeitig vernichtet , ehe sie Schaden anrichten können . Ähnliches
geschieht bekanntlich bei der Bekämpfung der Diphtherie mit
dem Beringschen Diphtherieserum und bei der Schutzimpfung
gegen die Pocken . Nach den Mitteilungen von Prof . Psan -

stiel liegt die Sache bei der Tuberkulose nicht so ein -
Nch . Zwar gibt es eine gewisse Immunisierung auch bei
Tuberkulose , diese hält aber nicht lange genug an , um einen
Dauerschutz zu gewähren und ist bei geschwächten Kranken
mit an sich geringer Abwehrfähigkeit oft garnicht zu erzielen .
So mufl auch diese , bei vielen anderen Krankheiten so wert¬
volle Methode gegen die Tuberkulose nur mit Auswahl ver¬
wendet werden . Das wirksamste Tuberkulose „ serum "

ist noch
immer das schon vor 45 Jahren von Robert Koch , dem Ent¬
decker des Tuberkelbazillus , vorgeschlagene Tuberkulin .
Der bekannte Berliner Kinderarzt , Prof . Dr . B e s s a u , hält
die Tuberkulin -Behandlung von Kindern und Jugendlichen
ftlr zuverlässiger und erfolgreicher als die meisten anderen
Heilmethoden . Man müsse nur die Serumbehandlung mit
einer kräftigenden Kost und eventuell mit Jodgaben unter -

Internationales Mnsiksest
in Baden - Baden .

Das 1. Orchester -Konzert im großen Bühnensaal des Kur¬
hauses brachte unter der ungemein einfühlsamen und be¬
geisternden Stabführung von Herbert Albert mit dem
prächtigen Sinfonie - und Kurorchester zunächst hauptsächlich
Werke im ausgesprochenen Kammerstil zu Gehör , die mit
Ausnahme der letzten Vorttagsnummer als Ur - oder Erst¬
aufführungen für Deutschland erklangen . Das einleitende
Scherzo für großes Orchester des Österreichers Rudolf
K attni g ( geb . 1895 ) , soll das toUe Treiben der Faune und
Nymphen auf einer Sommerwiese darstellen und gibt sich als
eine virtuos - klingende Musik , die zur guten Unterhaltungs¬
musik hinüberneigt . Einen ganz ausgezeichneten Eindruck
hinterließ die „ Musik für Streichorchester " des 1891 in Lon¬
don geborenen Engländers Arthur B l i ß . Das ungemein
klar und durchsichtig gezeichnete Werk verbindet an Stra¬
winskis geschulte rhythmische Energien mit einem starken
Sinn für Farbe , seine lyrischen Stimmungen haben Tiefe

— Der neue Regierungsvizepräfident . Als Nachfolger
des zum Regierungspräsidenten von Koblenz ernannten bis¬
herigen Regierungsvkzepräsidenten Mifchke ist , wie bereits
gemeldet , RegieruMvizeprästdent Dr . Dietzvon Bayer
von der Kölner Regierung in gleicher Eigenschaft nach
Wiesbaden versetzt worden . Dr . Dietz von Bayer wurde am
4 . Mai 1933 auf seinen Kölner Posten berufen . Er war vor
der Machtübernahme längere Zeit Leiter des Finanzamtes
in Bad Homburg v . d . H ., so daß ihm der Wirkungskreis der
Regierung Wiesbaden nicht unbekannt ist .

— Bei der Platzmustk am Sonntag , 21 . März , von 11 .30
bis 12 .30 Uhr an der Brunnenkolonnade spielt die
Regimentsmusik des Jnf .-Regts . 87 unter Leitung von Stabs¬
musikmeister K r a u ß e folgende Musikstücke : 1 . Mit klingen¬
dem Spiel , Marsch , Hefner : 2 . Romantische Ouvettüre ,
v . Blon ; 3 . Huldigungsmarsch , Wagner ; 4 . Das Herz am
Rhein , Lied , Hill ; 5 . O Frühling , wie bist du so schön ,
Walzer , Lincke ; 6 . Jagdchor und Finale des 3 . Aktes aus der
Oper „ Der Waffenschmied

"
, Lortzing ; 7 . Der Blomberger ,

Marsch , E . Schumann .
— Ostern entgegen . Immer näher rückt das Osterfest .

In diesem Jahre fällt es auf den 28 . und 29 . März , also sehr
frühe . 2n einer Woche wird das heilige Fest der Auferstehung
bei uns einziehen und der Lärm des Alltags versinkt . Aus
den Schaufenstern der Läden winken uns die Osiergaben in
Gestalt von schokoladenen Osterhasen und Eiern , sowie
zuckrigen Lämmlein in allen Größen und Farben schon ent¬
gegen . Ostern wird , wie alljährlich den Kleinen unzählige
Freuden bringen . Aber auch die Großen träumen von Oster -
gaben , die einen von einem Osterkleid , die andern von einer
Osterreise , oder wenigstens von einer Osterwanderung .
Draußen dehnt sich mächtig in Wald und Feld die Brust der
Mutter Erde , die sich auch zur festlichen , freudigen Stimmung
an Ostern rüstet .

— Rentenzahlung bei der Poft . In Wiesbaden - Alt
werden gezahlt : die Militärrenten H ( Hinterbliebene ) am
25 . 3 ., die Militärrenten R ( Kriegsbeschädigte ) am 27 . 3 .,
die Invaliden - und Unfallrenten am 1 . 4 .

— Treue Mieter . Die Eheleute Karl Neuser und
Frau wohnen am 20 . März 25 Jahre Eustav - Adolf - Straße 17 .
Gleichzeitig sind sie 35 Jahre Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Hohes Alter . Frau Paula Geiß , Dotzheimer
Straße 42 , 1 , vollendet in körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit am 21 . März ihr 70 . Lebensjahr . Sie ist langjährige und
eifrige Leserin des Wiesbadener Lagblatts .

Direkte Seeschiffe Mannheim — Hamburg . Arn Freitag¬
nachmittag , 17 Uhr , passierte das neuerbaute Rhein - See -
Motorschifs „ Duisburg

" der Reederei Franz Haniel
u . Cie ., Duisburg - Ruhrort , auf der Fahrt nach Mannheim
mit 1100 Tonnen diverse Ladung Wiesbaden - Biebrich . Das
Rhein - See -Motorschiff ist mit zwei 400 PS MAN .- Motoren
ausgerüstet und besitzt eine Tragfähigkeit von zirka 1400
Tonnen . Es ist das erste Mal in der Rhein - Seeschiffahrt der
Fall , daß ein Rhein - See -Motorschiff von diesen Ausmaßen
über Köln — wo im attgmeinen die direkte Rhein - See - Fahrt
aufhört — hinaus nach Mannheim fähtt . Das Fahrzeug
wird Anjana kommender Woche auf seiner Talfahrt auch in
Wiesbaden -Biebrich anlegen , um Güter für Hamburg zu
laden , die somit ohne Umladung an ihren Bestimmungsort
kommen .

Aus den Vereinen . Der Gesangverein „ Eintracht
"

wählte zu seinem neuen Dirigenten Chormeister Willy
Traxel -Mainz . Der Verein wird sich vollzählig an dem
Deutschen Bundes -Sängerfest in Breslau beteiligen .

Rundfunkstörungen . In verschiedenen Bezirken unseres
Stadtteils mehren sich die Klagen über Rundfunkstörungen ,
die durch nicht entstörte Apparate , wie Staub¬
sauger , Motore usw . verursacht werden . Die Rundftink -
Störungsftelle ist bereits eingesetzt worden .

Hohes Alter . Fran Katharina Hachenberger ,
Wwe . , Horst -Wessel -Straße 47 , begeht heute ihren 82 . Ee -
burtstag .

Verbotenes Hausieren . Ein Chinese , welcher von Haus
zu Haus wandette und Tuchwaren , Porzellan usw . zum Ver¬
kauf anbot , wurde festgenommen und in das Polizeigesäng -
nis Wiesbaden verbracht .

morgendlichen Frühkonzett kann man jetzt seinen Koch -
brunnen trinken , sich in den völlig neugestalteten Gatten -
anlagen ergehen und ohne vom Straßenverkehr irgendwie
belästigt zu werden , ins Kurhaus und in den anschließenden
Kurgarten gelangen . Durch diese Neugestaltung ist der bis¬
herige Kochbrunnen keineswegs beeinträchtigt worden Man
hat nur dem Besucher jetzt die Möglichkeit gegeben , zwischen
zwei idyllischen Plätzchen zu wählen . Diese Lösung ist der

^
Auftakt zu weiterem „ Dienst am Kurgast

"
. p .

An der Guadalajara - Front herrscht Ruhe .
An der Madrider Front und an der Südfront hat

sich nichts Neues ereignet .

Ständig schlechtes Wetter behindert den Vormarsch aus
Gndalajara .

Salamanca , 20 . März . ( Funkmeldung .) Nach hier vor¬
liegenden Nachrichten kann angenommen werden , daß sich
die Führung der nationalen Truppen entschlossen hat , den
Vormarsch auf Guadalajara zunächst nicht

Die Vereinigung deutscher Tuberkuloseärzte , die mit der
Tagung auch die Feier des 100jährigen Geburtstags von
Peter D e 11 ro e i I e r , des Begründers der Volksheilstätten
verbinden konnte , machte am letzten Tag der Wiesbadener
Tagung außerordentlich bemerkenswerte Vorschläge für eine
zukünftige umfassende Tuberkulosenfürsorge unter Berück¬
sichtigung der zu erwartenden Tuberkulosegesetze . I . Hein
( Tönshetde ) betonte nachdrücklich , daß das zu erwartende
Tuberkulosengesetz einen Ashlierungszwang für Asoziale ent¬
halten müsse . Eine wirklich erfolgreiche Bekämpfung der
Krankheit und wenn möglich eine Ausrottung derselben ver¬
langt gebieterisch den Schutz der Gesunden gegen diejenigen
Kranken , die weder im eigenen Interesse noch im Interesse
ihrer Umgebung die Folgerungen aus ihrer Krankheit ziehen
und sich in entsprechende Behandlung begeben wollen . Für
solche Kranke sollen besondere Anstalten geschaffen werden ,
in denen sie nicht nut behandelt und nach Möglichkeit geheilt ,
sondern auch der Gesellschaft wieder als nützliche Glieder zu¬
geführt werden sollen . — Ähnlichen Zwecken sollen die
Arbeitsheilstätten dienen , die von E . Dorn '

( Eharlotten -
höhe ) und anderen Vortragenden gefordert wurden . Es liegt
im Wesen der Tuberkulose begründet , daß viele Kranke nach
3 — 5 -monatlichem Kuraufenthalt die Heilanstalt verlassen ,
ohne doch dem Kampf mit dem Leben schon wieder voll ge¬
wachsen zu sein . In der Arbeitsstätte aber will man den
Kranken entweder voll arbeitsfähig ober garnicht . — Es
besteht also eine merkliche Lücke zwischen Heilverfahren und
Vollarbeit . Hm diese auszufüllen sollen kleinere Anstalten —
Arbeitsheilstätten genannt — eingerichtet werden , die solche
Kranken aufnehmen , die leichtere und kurzdauernde Arbeit
schon leisten können und die nun in vorsichtiger Gewöhnung
wieder zu Menschen von voller Leistungsfähigkeit werden .
Mit neuem Selbstvertrauen und für das Berufsleben taug¬
lich , sollen sie dann wieder dem Leben in der Gemeinschaft
zurückgegeben werden . Die neue Einrichtung müßte auch
denjenigen helfen , die mit einer zwar nicht ausgeheilten ,
aber stillstehenden Lungenerkrankung an sich in eine Heil¬
stätte gehörten . Man kann solchen Menschen , die oft sich recht
wohl fühlen und auch leichtere Arbeit leisten können , nicht
zumuten , jahrelang in der Heilstätte zu bleiben . In der Ar¬
beitsheilstätte aber können sie bleiben , sie sind bann unter
Beobachtung , ohne den seelischen Belastungen eines allzu -
langen Krankenanstaltsaufenthaltes ausgesetzt zu sein . Erst
wenn die Krankheit für den Träger wie für die Gemeinschaft
ungefährlich geworden ist , werden auch diefe Tuberkulösen
wieder in Familie und Heim entlassen werden . Um die
Ausgestaltung solcher neuartiger Anstalten werden alle
sozialen Einrichtungen , an der Spitze die DAF . und die
NSV . sich bemühen , wenn die Vorschläge der Vrotragenden
verwirklicht werden sollen . . Dr . K . L .

—Äe Färbermeister

toOfth *- eiCVSUI re 1 n 1 9 t Chemisch
Laden : Bismarckring 24

— Betrieb : Moritzstr . lO Ruf 223 57

. . _ i es zunächst auf der Vor -
— r einzelnen Störungen Samstagnachmittag und

Sonntagmorgen zu verbreiteten und sehr ergiebigen Land¬
regen , die zeitweilig durch kühlere Luftzufuhr und schauer¬
artige , vereinzelt sogar gewittrige Niederschläge unterbrochen
wurden . Mit der Verlagerung der Störungen nach Nord¬
osten setzte dann aber eine kräftigere Kaltluftströmung ein .
die bereits von Sonntagnachmittag an Bewölkungsabnahme
und Nachlassen der Niederschläge bewirkte und bei bereit
Fortdauer sich von Nordwesten her Über Deutschland nach
dem Mittelmeer ein Hochdruckgebiet entwickelte . Innerhalb
desselben herrschte am Dienstag vollkommen heiteres und
auch überwiegend trockenes Wetter . Die Temperaturen ,

B welche in der vorausgegangenen Nacht vielerorts bis unter
• den Gefrierpunkt gesunken waren , stiegen tagsüber infolge

kräftiger Einstrahlung und begünstigt durch eine am Nach -
1 mittag aufkommende südöstliche Luftströmung bis auf* 10 Grab an . Diese , unter dem Einfluß eines neuen im Westen
j erschienenen Wirbels einsetzende Zufuhr milderer Luftmassen ,
! baute den hohen Luftdruck schnell ab , so daß schon in der

ulj folgenden Nacht stärkere Bewölkung , und von Mittwoch -
d < morgen an auch wieder leichte Regenfälle eintraten . Zu einer
b wesentlichen Verschlechterung kam es jedoch nicht , da der
U neue Tiefdruckwirbel feine Lage an den Westküsten nur
dck wenig verändette . Auf seiner Vorderseite bedingte eine
Df schwache Südwestströmung in der zweiten Wochenhälfte
fü mildes und wolkiges , zeitweise freundlicheres Wetter , das

1 nut gelegentlich durch geringe Regenfälle gestört wurde ,
nt , Am bevorstehenden Wochenende , vermutlich auch am
f (j Anfang der nächsten Woche , ist eine Besserung des Wetters

rq durchaus möglich , man wird aber gut tun , jetzt am Ende
H des kalendarischen Winters noch keine allzu große Hoffnungen
B auf den Eintritt schönen und warmen Frühlingswetters zu
en fetzen . Es ist sogar wahrscheinlich , daß sich die Witterung
eii nach einer ersten Besserung gegen Ende der Karwoche wieder

unfreundlicher gestaltet . Anschließend dürfen wir bann aber
m für die Osterfeiertage vorwiegend heiteres , trockenes

„ < und tagsüber auch frühlingsmäßig warmes Wetter er¬
matten .

WnloWömuhiiifl älzM unü sozial Men .

Eoldöl als Heilmittel . — Die überragende Bedeutung der Allgemeinbehaudluug . — Arbeitsheilstätten gefordert .

Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
“

.
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Wiesbaden - Dohheim .

Eine Oftervorsreude erlebten am gestrigen Freitag die
Kinder der Kleinkinderschule an der Kirchgasse . Da bereits
für sie letzt schon die Osterferien beginnen , brachte der Oster¬
hase für jedes der Kleinen einige bunte Ostereier , die viel
Freude auslösten , zumal diese in ihrem Bersteck erst gesucht
werden mußten . Mit schönen Osterliedern und kleinen Vor¬
trägen wurde die fröhliche Stunde umrahmt .

Öffentliche Versammlung der NSDAP . Die Ortsgruppe
Dotzheim der NSDAP , hat für heute Samstagabend , 20 .30
Uhr , im „ Turnerheim

" eine große öffentliche Versammlung
angesetzt , in welcher ein bekannter Gauredner sprechen wird .

Fußpfad für Fährverkehr gesperrt . Der viel befahrene ,
für Fährverkehr jedoch nicht geeignete Fußpfad der noch
nicht vollständig ausgebauten Schönberg st ratze , ist
durch Anbringung von Verbotstafeln für alle Fahrzeuge
polizeilich gesperrt . An beiden Enden und in der Mitte des
Pfades hat man Sperrpfosten angebracht . Mit diesem Ver¬
bot dürfte einem berechtigten Wunsch der Bewohner der
Schönbergstraße und des Hofgutes Schönberg Rechnung ge¬
tragen sein .

Landwirtschaftliche Verteilungsstelle verlegt . Die Ver¬
teilungsstelle der Spar - und Darlehenskasse W .- Dotzheim
wurde von Ludwigstratze 3 nach Obergasse 22 ( Wilhelm
Haberstock ) verlegt .

TTlusik - und Vortragsabende .

* „ Mittelalterliche Auseinandersetzungen zwischen welt¬
licher und kirchlicher Macht . - In dem Vortrag des Pfarrers
Dr . May - Kemel im Verein für nassauische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung handelte es sich nicht um die
großen Auseinandersetzungen zwischen Kirche und Staat , die
durch die Kämpfe der Kaiser und der Päpste dargestellt
werden , sondern um einen kleinen Ausschnitt aus jenem
Ringen aus dem engbegrenzten Gebiete des ehemaligen
Ober - und Niederlahngaues , der mit den Grafschaften Ober -
und Niederlahngau identisch war . Buchstäblich wurde in
diesem Kampfe kein Haus und kein Hof unberührt gelassen .
Der erste Vorstoß erfolgte von kirchlicher Seite seit etwa dem
Jahre 800 . Sn den beiden Gauen erwarben nacheinander
folgende kirchlichen Mächte Grund , Boden und damit auch
die grundherrlichen Rechte und die kleine Gerichtsbarkeit :
Kloster Fulda . Kloster Sankt Maximin in Trier , das Dom¬
stift Worms ( dieses hatte sogar alle Hoheitsrechte ) , das
Eeorgenstift in Limburg , das Stift St . Euchar in Trier .
Dieser Zustand dauerte bis im 8 . , 9 . und 10 . Jahrhundert , wo
die geistliche Machtsphäre die Gewalt der alten Grafschaften
m zersprengen suchte . Aber nun erfolgte im 11 . und 12 .
Jahrhundert der Gegenschlag von der weltlichen Seite . Zu¬
nächst suchen die Grafen dem Vordringen der kirchlichen
Macht dadurch zu begegnen , daß sie die eigene Gerichtsbar¬
keit dezentralisieren und an den Stätten der kirchlichen
Erundherrschaft eigene Gerichte errichten . Roch mehr Er¬
folg hatte der Kampf der stiftlichen Vögte gegen ihre geist¬
lichen Grundherren . Sie wehren sich gegen die ihnen zu¬
gedachte abhängige Stellung und es gelingt ihnen , im 11 .
und 12 . Jahrhundert ihre Stellungen den Grundherren
gegenüber zu befestigen , ihr untergeordnetes Beamtenver¬
hältnis abzuschütteln , ihre Bezüge zu verbessern , vielfach das
geistige Eigentum in den eigenen Besitz zu bringen oder das
geistige Eigentum wenigstens als Lehen zu übernehmen , ein
Vorgang , der soweit führte , daß auch die Lehensnachfolge
ertrotzt wurde und sogar für die weiblichen Seitenlinien er -
stritten werden konnte . Der Vorgang , den Pfarrer May im
einzelnen belegte und an Hand von eigens angefertigten
Karten zu verdeutlichen wußte , reiht sich in jene kirchlichen
Verinnerlichungsbestrebungen des Jahrhunderts ein , die
durch Namen wie die Eluuiacens , Franz von Assisii , Bern¬
hard von Clairvaux auf kirchlicher Seite sich verkörpert und
jenem Streben nach äußerer Macht , wie sie etwa im
Nibelungenlied ihren Niederschlag gefunden hat ; nicht um
eine Sache des Glaubens handelt es sich also , sondern um
ein Emporbrechen des elementaren Instinktes , daß die wirt¬
schaftliche und staatliche Führung den weltlichen Mächten
gehört . H . R .

Wiesbadener Lid ) fspiele .

* Walhalla - Theater . Die von dem englischen Schrift¬
steller Conan Doyle erfundene Gestalt des Meisterdetektivs
Sherlock Holmes ist weltbekannt geworden , und unter seinen
mannigfachen Abenteuern hatte die rätselhafte Geschichte um
den „ Hund von Baskerville " wohl den stärksten
Widerhall . _ Ein Stoff , der immer wieder mitreißende
Spannung übt , errang seinerzeit schon im Stummfilm durch¬
schlagenden Erfolg , seine Wirkung muß sich im Tonfilm noch
vertiefen . Sherlock Holmes übernimmt den Kriminalfall , —
räumt in seiner klaren Logik schnell mit einem Gespenster¬
märchen auf und entdeckt ganz reale Spuren des Verbrechens .
Unvermindert aber bleibt die Spannung , wer nun eigent¬
lich der Schuldige ist ; denn seltsame Menschen treten auf ,
alle scheinen etwas zu verbergen . Der Regisieur Carl
Lamac verknüpft geschickt im Sinn Conan Doyles die
Fäden der Ereignisse , läßt die Lösung sich klar und folge¬
richtig herausfchälen , nützt kräftig die Stimmungsmittel des
unheimlichen alten Schlosses , und des einsamen Moores .
Der vornehm würdig « Friedrich K a y ß l e r , der lebenslustig
frische Peter V o o s sind die Vertreter der Baskerville , Alice
Brandt ist gleicherweise von Anmut und Geheimnis um¬
wittert , Rotmund gibt einen jovial - spöttischen Arzt ,
Ponto einen schrulligen , frauenfeindlichen Sonderling ,
Fritz Rasp einen Diener , der wie das böse Eewisien durch
die Räume schleicht . In Bruno E ü t t n e r feiert der alte
Sherlock Holmes geradezu porträtecht Auferstehung , sein
treuer Gefährte Dr . Watson ist Fritz O d e m a r . — Ein
guter Kulturfilm des Beiprogramms führt ins Land der
Pyramiden ein weiterer zeigt die Übersiedlung kanadischen
llrwilds , Elch _

unb Bison , in die deutschen Wälder der
Schorfheide . Auf der Bühne bewährt sich Riana Kosloff
als Meisterin tänzerischer Akrobatik , voll geschmeidiger An¬
mut und einer ans Phantastische grenzenden

'
Körper¬

beherrschung . Heinrich Leis .

Hus dem Vereinsleben .

Bekanntmachungen

Sport mit NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Reitkurse .

Nach den Osterfeiertagen beginnen in der Schloßretthalle
die nächsten „ KdF .

" - Reitkurse , und alle Interessenten werden
gebeten , sich am 22 , März , abends 21 Uhr , im Hotel „ Union "

,
Neugasse 7 , zu einer Vorbesprechung einzufinden . Bei
günstiger Witterung ist mit einer baldigen Verlegung der
Kurse auf den Reitplatz „ Unter den Eichen

"
zu rechnen .

Ministerpräsident Göring an das Landvolk .

Am Dienstag , 23 . März , 20 Uhr , spricht Ministerpräsi¬
dent Generaloberst Hermann Göring über alle deut¬

schen Sender zum deutschen Landvolk . Wie die große
Rede Görings auf dem Reichsbauerntag in Goslar , werden

auch diese Ausführungen des Beauftragten des Führers für
den Vierjahresplan wegweisend für die Aufgaben des Land¬

volkes in der nächsten Zukunft sein . Alle Volksgenossen in

Stadt und Land stehen in Erwartung dieses Ereignisses .

Der Gauleiter in der Gau - Schulungsburg .

Frankfurt a . M ., 19 . März . Zur Begrüßung der in
der Gguschulungsburg Hesien - Nasiau versammelten Eau -
amtsleiter und Kreisleiter sprach Gauleiter Sprenger
am Freitagmorgen über das Grundprinzip nationalsozia¬
listischen Denkens : die unbedingte Kameradschaft . Zu der
anschließenden Rede über „ Wege und Mittel der Heim¬
beschaffung für die HI . in Hesien - Nasiau

" waren auch die
Landräte und Bürgermeister zugezogen . Sonderreferate
über die Arbeitsgebiete der Eauamtsleiter und Kreisleiter
beschlossen die Tagung .

„ Baldur - von - Schirach - Lager .
"

— Frankfurt a . M . , 19 . März . Außer den Bann - und ,
Jungbannzeltlagern errichtet das Gebiet Hessen - Nassau der
Hitlerjugend in diesem Jahre zum ersten Male ein großes
Gebietszeltlager , das in lltägigen Lehrgängen vom
20 . Juni bis 28 . August Jungvolk und HI . erfaßt .

Der Spielplan der Woche .

Dentfdjes Water Residenz- Heater * Kurhaus

Sonntag .
21. März

18.30 bts geg . 22.30
„Tannhäuser ".

Stamme . G. 24. Vst .

20 bis gegen 22 .15
„Himmel auf Erden "

11.30 Früd -Konzert
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .

20 bis gegen 22 .15

Montag ,
22. März

20 bis gegen 22.30;
„Petermann führt

nach Madeira ".

Zum ersten Maie :
„Eintritt frei " .

( Raum ist in der
lleinsten Hütte .)

Lustspiel in 3 Akten
von 5k. Scheu und

11 Schallpl .-Konz .
am Kochbrunnen .

16 Orgelkonzert .Stammr . » . 25. Vst .

H . Lommer .
20 Ots gegen 22. 30 11 Schallpl .>Konz .

Dienstag .
23. März

20 bis gegen 22.15
„ Riechileu ".

Slammr . A. 25. Vst .

Gastspiel :
Hilde Hildebrand m .
BerltnerEnsemble in

„5 >ebba Gabler " .
Schauspiel tn 4 Akten

non H . Ibsen .

am Kochbrunnen .
16 Kafsee -Konzerl
20 im kl. Saale :

R . Oboussier spricht
über lein Werk :

„ Trilogia facta ' .

Mittwoch ,
24. März

20 bts 22.15
»La Traviata ".>

Slammr . D. 25. Vst .

20 bis gegen 22. 30
Gastspiel :

Hilde Hildebrand .
, „Hedda Gabler " .

11 Schallpl . -Konz .
am Kochbtunnen .

20 Konzert

Iß nnb 20 -
Schüler

u . Studierende des
Wiesbadener

(Spangenberg 'scheu)
Konservatoriums

musizieren .

-tonnerstui
25. März

19.30 bts geg . 22.30
„Macbeth " .

Außer Slammreihe .

20 bis gegen 22 .30
Gastspiel :

Hilde Hildebrand .
„ Hedda Gabler " .

>reitag
26 März

17 bis gegen 22
„Parsisal ".

Stammt . G. 25. Vst .
Geschloffen .

19.30 l. giotz . Saale :
Sonder -Konzert

( Stöbert Oboussier

Llg . : Carl Schurichr .
20 bis 22.15
„Rigoletto ". 11 Schallvl .»Kon .̂

27. März
(Kammersänger 20 bis gegen 22.15

»Die drei Zwillinge " am Kochbrunnen .

stammt . F. 25. Vit .
16 u . 20 Konzert .

11.30 Früh -Konzen17 bis 22Sonntag ,
28. März „Parswal " .

Außer Starnmrethe .

20 bts gegen 22 .15
»Eintritt frei “ .

am Kochbrunnen .
16 Konzert .

20 Sinfonie -Konzert

Montag ,
19.30 bis geg . 22.15 15.30 bis gegen 18

„Eintritt frei “ .
11.30 Krüh -Konzeit
am Kochbrunnen .29. März 16 Konzert .

Ailswii
»Die drei Zwillinge »

rtige Bühnen .

20 R .»Wagner >Abd .

_
' Mainzer Stadttheater . ( Wochenspielplan .) Sonntag ,21 . März,18 .00 : „ Die Meistersinger von Nürnberg

"
. Mon -

tag , 22 . März , 20 .00 : „ Fieber in Havanna
"

. Dienstaq .23 . März , 20 .00 : „ Die Fledermaus "
. Mittwoch , 24 . März -

Tanzabend , 1 . Don Juan , Ballett von Chr . W . Gluck ; 2
Scheherazade , von Nikolay A . Rimsky - Korfakoff . Donners -
kag , 25 . März , 20 .00 : „ Fieber in Havanna

"
. Freitag ,26 . März : Geschlossen . Samstag , 27 . Marz , 20 .00 ( aeschl .

Dorst . „ KdF .
"

) : „ Die Boheme "
. Sonntag , 28 . März . 19 .30 :

„ Die Fledermaus
"

. Montag , 29 . März , 18 .00 : „ Die Meister¬
singer von Nürnberg

"
.

* Der Reichsbund der deutschen Schwer¬
hörigen ( E . B .) , Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltete
am Donnerstag im Gemeindehaus der Marktkirche einen
Vottragsabend . Gaubundeswalter S ch i e b e l für Hesien -
Nasiau und Koblenz -Trier sprach zunächst über die vielfäl¬
tigen Aufgaben des Reichsbundes und hielt einen ausführ¬
lichen Vortrag über das Wesen der Schwerhörigkeit , die
immer noch häufig mit der Taubstummheit gleichgesetzt
wird . Die anwesenden Behördenvertreter . Gaubundeswart
Haas , Amtmann Becher ( Arbeitsamt ) , Geschäftsführer Dern¬
bach von der Kreisleitung der NSV . Wiesbaden , ergänzten
die Ausführungen des Redners und versprachen ihrerseits
alle mögliche Hilfe für die Schwerhörigen , deren beklagens¬
werte Ärge voll gewürdigt wird und durch Mittel verschie¬
de » « Att _aebe8ett werden kann .

Wasserstand des Rheins
an 20 . März 1937

Biebrich : Pege , 2,36 u > zegev 2,50 m gestern
Singen „ 2,65 „ „ 2,73 „ ,
Mainz : , 166 „ 1,73 „ H
Kaub : . . 3 09 „ „ 3,19 „
Köln -

„ 4,13 „ 4,47 „
"

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und » Das Unterhaltungsblatt " sowie di « Beilage

» Der Sonntag "
.

Denken Sie rechtzeitig an
neue Frühjahrs - Kleidung !
Denken Sie an die große
modische Auswahl __

denken Sie an die vorteil¬
haften Preise des gro Ben
Spezialhauses Gibbrich !

Durchgehend

geöffnet

Däsfesdte
Frühjahrs -

Kostüm irr

englisch
gemustert
Noppen,die
Hacke auf
Kunstseids
gefütteer

Der flotte ,
modische
3A lange
Swagger
in Fischgrat
ganz auf

elegantem
Marocain -

*
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RtesenqroB I tt unsere Auswahl

Stödt . Musikhochschule Mainz

.... i ;

Große Auswahl auch für . starke Damenl

Ostern
ADLER

Zurück !

Werks -Vertretung

Spezial -

Schreibmaschinen

ÜL

JL

A - L ERNST

BECKSTEIN

KRUGER & BRANDT

A . LERNST
Taunusstr . 13
u . Rheinstr . 41

9 :
' -

EMWlhe
(Empfehlungen

FAVORIT

ÄÖler

Qualität
und holtet

nur 135 RM
tlnlchL Koffer

‘Daunen

Langgasse
Ruf 27554

Jackenkleid (wie Bild 1 )
Sportform mit neu¬
artig .Faltenrücken , Man - -
Stoff in Fischgrat - 911 / {)
muster , auf Maroc >1II
gefüttert ....... Uw

Herrenzimmer

Darmstadt
Frankenstraße 25
Ehedarle he n

Wszimmel , « ültzen ,

Einzelmöbel

•■:-<■

Gemälderahmen

Bildereinrahmung
K . Schlapp

Wellritzstr . 13 neben der Apotheke
Kein Laden

______ Niedrige Preise

Zurück .

Dr
.

H
. Kirchner

Anqeb .Teppichlag .

MterBonnß

Frühjahrsmantel (wie Bild 2 )
aus Shetland , mod .
Mittelschlußform ,
Revers u . Taschen
m . Steppverzierung
auf Marocgefüttert

Garant "
- Kolbenfüller

14 kar . Goldfeder , 6 .—

KOCH AM ECK

wird den Verwandten und Freunden durch
eine schön gedruckte Verlobungskarte mit¬
geteilt . Eine Auswahl schöner , geschmack¬
voller Karten findet man in der L . Schellen -
berg

'schen Hofbuchdruckerei • Wer sich
Ostern verlobt , tut gut , jetzt schon die Ver¬
lobungskarten bei uns zu bestellen .Je früher
die Bestellung vorliegt , um so sorgfältiger
kann die Druckausführung erfolgen .

LStWnbergW fiofbudibnitfterei
Wiesbadener Tagblatt • langgasse 21 • Tel . 59631

WIESBADEN - K I R C H G A S

Einzelne AnslSnste
von überall .

Auskunftei „ Kosmos “

Babnbofitr . 26 . Tel . 24180 .

------ Ostern --------

Soennecken "
- Füllhalter

10 .— , Kolbenfüller

KOCH AM ECK

Ausbesserin
flott — sauber .
Tag 2 .— . Ang .
D . 535 T .-Verl .

Achtung !
Autoblechtreiberei , Sperialwerkst .
f . Motorkübler , Kotflügel , Reu -
amertig . . Reparaturen all . Last .

zu billigen Preisen .

W . Bender
Bliicherstrade 16 .

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 • Reparaturen — Antennenbau
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Metallbetten
Weil - , Seegras - , Kapok - ,
Roßhaar - undSchlaraffia -

Matratzen
Auf - u . Umarbeiten von Matratzen

in eigener Werkstätte .
Schlaf - und Steppdecken
- in allen Preislagen =

l ! Süsscngulh
M Bleichstraße 22 , TaunusstraBe 33/35”

Annahme v. Ehedarlehen u. Kinderhilfe

I Schokoladenhaus Müller
Friedrichstraße 47 , a . d . Kirchgasse

M finden Sie eine Riesenauswahl feinster
D Dessert - Eier , wundervoller Präsent -Eier mit
M Pralinen , preiswerter Osterhasen u . - Packungen

M Gute Bedienung mit nur Markenware !

M Merken Sie bitte : Friedrichstraße 47 .

Couches u . andere Polktermöbel .
neu und gebraucht . Teppiche u a
Gelegenheitskänfe a . Privatbekitz .

E . Klapper
Kunst und MöbA , Ausstellsäle
Webergasse 37 . Telephon 28627
Werkstätten zum Aufarbeiten und
Modernisieren älterer Möbel
Billigste Preise . Auch Umtausch

MSbel -

transporte
führt aus

ncu
" °

iÖ9 .—
8 °

an .
' I

^ 5emmen ?C Beilodono
Neugaffe 5 . 1 . sei . für Möbel -

in Radio -Apparaten aller führenden Fabri -

kate vom Volksempfänger über den

eleganten Großsuper bis zum luxuriösen

Musikschrank mit Radio - Einbau . Wir

beraten Sie richtig , deshalb kommen Sie zu

| HMIel ' NMse

Modernes Eich ^
Schlafzimmer

250 RM .
weiblackiertes
Schlafzimmer

75 RM .
Kleiderschränke

u . Flurgarderobe
Schwarz ,

Walramstrabe 5

Teppiche
Läufer , Bettumr

Stepp =Daunend .
Gard . Dekorah
10 Monabr . Unverb .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Meine aparten
praktischen

Opal -

Schleif -

lack -

Artikel
sind begehrte
u . erfreuende

Oster -

Geschenke

Größte Auswahl

Möbel -

Jhle
Ecke Gold-

und Häfnergasse

Alleinvertretung
Neue und
gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg . , Repar .

Direktor Heinz Berthold

Beginn des Sommersemesfers : 1 . Mai 1937
Ausbildung in allen Zweigen der Musik für Berufsmusiker und Laien

Staatl . Seminare für Musiklehrer , rhythmische Erziehung
und für Chorleiter . Evangelische und Katholische Kirchen¬
musik . Schulmusikseminar . Opern - und Opernchorschule .

Orchester - u . Militärmusikfachschule
Beratung , Auskunft , Prospekt und Anmeldung :

Mittlere Bleiche 40 ( Ruf 40111 Nebenstelle 692 )
werktäglich 9 — 12 , 15 — 18 Uhr

------ Ostern -------

Montblanc "
- Füllhalter

6 .50

KOCH AM ECK

---- Ostern --- —

Kamerad "
- Füllhalter

3 .—

KOCH AM ECK

Slam « 75 M . .
2 Robdaarmatr .
( neu ) . Couche 25

Grammophone ,
vfch . vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Weih¬
fuchs

im Auftrage
preisw . zu oerk .

S . Sund ,
Kürschnerin sfr .,
Michelsberg 2 .

Gelegenheit .

Wen -M
gut erhalten ,

günstig zu verk .
Kürschnerei
I . Knapp ,

Iahnstratze 3 , 1 .
Ein Posten neue

IMSill !
umständeh . bill .
zu verk . Franz

Bunke . Bahn -
hofstr . 15 , 4 r .

| Eleg .Selbstfahr . -1 Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmann ,

Moritzstrake 50 .
Tel . 25584 .

Privat -
Festlichkeiten

übernimmt Fach¬
mann z. Servier .

Tischwäsche .
Silber , Glas ,

Porzellan
kann b . billigster
Berechn , gestellt
werden . Müller
Kaiser - Friedr . -

Ring 20 , 1 .

Schreibstube
gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf. täglich .
An- ii. Verkauf

emmen M
Neogasse A

Rock - Complet (wie Bild 3 )
jugendliche Form
aus einfarbigem ■ ■■ ■ *
Boucle , ganz | 1O / Q
auf Kunstseide 11 |
gefüttert ..... Mil

38100. Eil»
Diplomat

mit Sessel .
Schlafzim . .

Fremdenzim . ,
er . Anz . Einzel¬
möbel bill . zu
verkaufen .

Schmidt ,
Gelegenheits -

käufe .
Sckwalbacher

Strahe 57 .

Seite 8 . Nr . 67 .

Slhneidmn
h , n . Tage frei .
Tag 3 Mk . Adr .
im T . - Verl . do
— — — — —
Perf . Sckneiderin

( Meisterin )
fertigt

alle Arbeiten
bei bill . Preisen .
Ang . u . L . 530
an Tagbl . - Verl .
— — —

WmMinen
^
Düffeldorf

^'
—

verfenkb . .neueste üin »rtI9ea «enh »r
Modelle .Kriegrr j, » .

0 “ in1
»vrankenstr . 22,1

,vrl £ 6rt ™>tJq
40 -

Ebeftandsdarl . — f
20979

.

■HS ä ,
Fabrikat , preis - nach Thüringen ,
wert zu verk . Harz . Berlin .

Rabmaschrnen - Stuttgart aes .
Saus Erosch . Möbeltransport
Schwalbacher Fran , Weimer .

Strane 1 . | Steingasse 27 .
» » WIMM Telephon 24578 .

Nähmaschinen Elektr . u . mech .

für Haushalt u Renototoen
Gewerbe . Engel . Autozubehör .
Bismarckring 43 Mech .- Schulz .'

Mauritiusstr . 9 .

Dr . Maentel
An der Ringkirche 10

Zum Osterfest

Dessert und Geschenk - Eier
Osterhasen
in großer Auswahl

Haus zum süßen Onkel
nur Kirchgasse 11

Möbel , Flügel .
Klaviere ,

antike Möbel
werd , gut u . bill .
rev . u .aufpoliert
in der Svezial -

werkstätte von
Nug . Eraubner ,

Rbeingauer
Strahe 15 .

EOittrich
Schneidermeist .
Friedriehstr . 292

Neuanfertigung
Reparaturen
Aenderungen
Aufbügeln von
Herren - und
Damenkleidern

© Äflte
Else Eiffert -

„ Engel .
Weilstr . 21 . P .
llmvressen von

1 .50 RM . an .

Lampenschirme
(Seide . Pergament )
eder Art , fertigt an

großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst Hauseingang .
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